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Gegensätze zwischen der amerikanischen und russischen Auffassung unüberbrückbar — Marshali und Molotow bereits
abgereist — Sachverständigen -Konferenz der WestmSdhte in Washington

LONDON — Nachdem die Londoner Konferenz am Samstag eine Panse eingelegt hatte , kam es ln der
Montag -Sitzung zu der erwarteten Auseinandersetzung zwischen dem von Molotow formulierten Stand¬
punkt Rußlands in der Reparationsfrage und dem amerikanischen Plan . Reparationen aus der laufenden
deutschen Produktion unter keinen Umstünden zuzulassen * Dabei erklärte Staatssekretär Marshall , daß
er die russische Forderung nach einer Erhöhung der deutschen Produktion auf 70 vH des Niveaus von
1938 und einer damit verbundenen lOprozentigen Reparationsabgabe als unannehmbar ansehe . Die USA
sähen keine Möglichkeit mehr , über diese Frage weiter zu verhandeln , und er rege aus diesem Grunde
an , eine Vertagung der Sitzung zu beschließen . Die Außenminister Bidault und Bevin schlossen sich nach
Abgabe längerer grundsätzlicher Erklärungen dem amerikanischen Standpunkt an . Neue Vorschläge über
die Festsetzung des Zeitpunktes und des Ortes für eine nächste Sitzung wurden nicht gemacht .

Die letzte Sitzung der Vierer-Konferenz stand
unter dem Vorsitz Devins und dauerte fast vier
Stunden Zu Beginn der Sitzung schlug Molotow
vor, der Viererrat solle den Antrag des „deutschen
Volkskongresses für Einheit und gerechten Frie¬
den “

, von den Vier gehört zu werden, prüfen.
Marshall , unterstützt von Bevin und Bidault,
wandte sich gegen diesen Vorschlag mit der Be¬
gründung , daß dieser Organismus nicht als Ver¬
tretung des ganzen deutschen Volkes angesehen
werden könne und daß der Antrag andererseits
nicht auf der Tagesordnung der Konferenz stehe.

Nach diesem kurzen Intermezzo wandte sich die
Diskussion von neuem der Reparationsfrage zu.
Staatssekretär Marshall erklärte als erster, daß
die von der sowjetischen Delegation
am Freitag vorgelegte Erklärung für
die USAunannehmb ’ar sei .

Molotow führte anschließend aus , er habe am 12.
Dezember nachgewiesen, daß Westdeutschland bis¬
her auf Reparationskonto nicht mehr als 33 Mil¬
lionen Dollar geliefert habe, eine Zahl, die niemals
bestritten worden sei . Die sowjetische Delegation
hätte gleichzeitig aufgezeigt, daß es auch andere
Reparationsquellen gäbe , vor allem die Entnahme
aus der laufenden Produktion , und daß diese Art
von Reparationen der deutschen Wirtschaft nicht
schaden könne .

Bevin betonte , daß die gegen die britische Re¬
gierung vorgebrachten Anschuldigungen, nach de¬
nen sie sich deutschen Besitz oder Beteiligung an
deutschem Besitz verschaffen wolle, aus <jer Luft
gegriffen seien. Der britische Außenminister ver¬
suchte anschließend, eine Bilanz des " bisherigen
Konferenzverlaufs zu ziehen. Er stellte fest, daß
keine grundsätzliche Frage geregelt worden sei, da
die Sowjetunion darauf bestanden • habe, daß die
Reparationsfrage den Vorrang erhalten müsse und
daß vor ihr kein anderes Problem behandelt wer¬
den dürfe .

Anschließend griff Marshall wieder in die De¬

batte ein . Er versicherte, daß die Behauptungen
Molotows zur Reparationsfrage und die Anschuldi¬
gungen gegen die Vereinigten Staaten unbegründet
seien. Auch Marshall zog seinerseits die Bilanz der
Konferenz In Bezug auf Deutschland ging er auf
die Frage der Grenzen ein. Was die Saar betrifft,
so hätten sich auch hier drei von vier Staaten ge¬
einigt, wogegen die UdSSR allein sich einem Ab¬
kommen widersetzt habe . Es sei ferner in Pots¬
dam beschlossen worden , daß die deutsch -polnische

Grenze eine vorläufige sein solle, die erst im Frie¬
densvertrag endgültig festzulegen sei . Die so¬
wjetische Delegation aber habe sich der Schaffung
einer Grenzkommission widersetzt, weshalb der
Viererrat immer noch nicht darüber im klaren
sei, welches nun die wirklichen Grenzen Deutsch¬
lands seien.

Eine deutsche Zentralregierung, die durch vier
in grundsätzlichen Fragen uneinige Mächte kon¬
trolliert würde, wäre zwangsläufig ohne jede Auto¬
rität. Drei von vier Delegationen hätten sich be¬
reiterklärt. zweckmäßige Beschlüsse zu fassen .
Eine hätte sich geweigert. Marshall kam zu dem
Schluß, daß es unter diesen Bedingungefa
zwecklos sei , die Diskussion , sei es
über die Reparationsfrage oder über
die anderen Punkte der Tagesord¬
nung , fortzusetzen . Der amerikanische De¬
legierte regte aus diesem Grunde an, der Viererrat
möge eine Vertagung der Sitzung be¬
schließen .

Molotow steht den Westmächten gegenüber
Nach Marshall griff Molotow wieder in die Dis¬

kussion ein. Er stellte fest, daß Marshall und Bevin
schuld seien, wenn die Arbeiten des Viererrats
wieder in eine falsche Richtung gelenkt worden
seien, da sie Fragen aufgeworfen hätten , die nicht
auf der Tagesordnung stehen und es andererseits
vermieden hätten , auf die sowjetischen Fragen zum
Reparationsproblem einzugehen . Weiterhin stellte
er fest, daß der französische Delegierte durch sein
Schweigen gezeigt habe , daß eine gemeinsame
Front der drei Westmächte bestehe .

Den von Marshall vorgebrachten Vorschlag auf
Vertagung der Konferenz legte Molotow als einen
Wunsch aus , freie Hände zu einseitigem Handeln
zu haben , wie es die Vereinigten Staaten bereits
machen und wie die bisher getroffenen Maßnah¬
men beweisen. Molotow erklärte außerdem , daß ,
der Ministerrat nicht wirkungsvoll arbeiten könne,
da die sowjetische Delegation in Opposition au den
drei anderen steht, und es ablehnt, die Entschei¬
dung anzunehmen , die man ihm auferlegen will
und die nach Ansicht Molotows nicht dem Interesse
einer wahrhaften Demokratie entspricht .

Anschließend fragte Bevin als Präsident der Sit¬
zung, ob Molotow zum amerikanischen Vertagungs¬
vorschlag noch Bemerkungen zu machen habe. „Kei¬
ne Bemerkung “, antwortete Molotow . Bevin führte

Vor der Aufnahme der Dreierbesprechungen
Die Ve» einigten Staaten rechnen mit einer Konferenz in Washington

WASHINGTON — Nach einer Meldung der Pa¬
riser Zeitung „Figaro“ hat Marshall in London al¬
len amerikanischen Delegationsmitgliedern verboten "
in irgendeiner Weise über die möglichen Maßnah¬
men der Westmächte in Deutschland zu sprechen.
Trotzdem meldet Reuter aus Washington , man neh¬
me in offiziellen Kreisen an, daß nach dem Schei¬
tern der Londoner Konferenz nun unverzüglich Be¬
sprechungen zwischen den drei Westmächten auf¬
genommen würden , um zunächst die Frage eines
Zusammenschlusses der französischen Besatzungs¬
zone mit der Bizone zu prüfen . Darüberhinaushält
man den Abschluß eines Dreier-Paktes für möglich,
der , etwa im Sinne des seinerzeitigen Vorschlags
von Byrnes , die Abrüstung und Entnazifizierung
Deutschlands sicherstellen soll. Südens meldet er¬
gänzend, daß Frankreich , Großbritannien und die
USA in Bälde zu einer vorläufigen grundsätzlichen
Übereinstimmung über den Zusammenschluß ihrer
drei Besatzungszonen kommen werden. Man ver¬
weist in diesen Kreisen auf die Äußerungen des
französischen Außenministers Bidault, denen man
entnimmt, daß Frankreich die Absicht hat, bedacht¬
sam vorzugehen , nachdem es seinen Standpunkt
und die im Interesse seiner nationalen Sicherheit
erforderlichen Garantien klar nun Ausdruck ge¬
bracht hat

Frankreich dürfte dabei folgende Forderungen
stellen : 1. Die Schaffungeiner Trizone dürfe Frank¬
reich keine zusätzlichen finanziellen Lasten auferle¬
gen und ihm etwa einen Teil des in der angloame-
rikanischen Zone vorhandenen Defizits aufbürden.

2. Frankreich beanspruche in völlig paritätischer
Weise an der Ruhrkontrolle teilzunehmen und
3. Frankreich betone , daß die Organisation der Tri¬
zone einen rein technischen, wirtschaftlichen Cha¬
rakter haben müsse, und daß die Frage der Bil¬
dung einer westdeutschen Regierung zumindest ver¬
früht sei.

Amerikanische Kreise erklärten , daß die Initia¬
tive zur Einberufung einer Konferenz für die Schaf¬
fung einer Tri-Zone von Bidault oder der französi¬
schen Regierung ausgehen müsse . Die Vereinigten
Staaten wünschten allerdings, daß diese Konferenz
in Washington abgehalten wird , wo die britisch-
amerikanischenBesprechungen über die Bizone be¬
reits vorbereitendes Material geschaffen haben.

In diesem Zusammenhang erwartet Washington
mit Spannung die Rundfunkrede , die Marshall
wahrscheinlich heute Abend halten wird. Der
Staatssekretär wird darin zweifellos die Gründe
für das Scheitern der Londoner Konferenz sowie
die Maßnahmen darlegen, die die Vereinigten Staa¬
ten zu ergreifen beabsichtigen, uro die Konsequen¬
zen dieses Scheiterns weitmöglichst zu müdem und
um in Europa die seiner Ansicht nach unerläßlichen
wirtschaftlichen Bedingungenfür die Sicherung des
Friedens zu schaffen.

Molofow in Berlin
LONDON — Molotow hat Dienstag früh vom

Flugplatz Northholt aus England verlassen. Auf sei¬
nem Rückflug nach Moskau hat er in Berlin einen
kurzen Aufenthalt genommen .

Bidault über den Zusammenschluß der Westzonen
Eine Erklärung des französischen Außenministers nach dem Scheitern der Konferenz
LONDON — Der französische Außenminister Bi¬

dault erklärte auf einer Pressekonferenz auf die
Frage, ob ein Zusammenschluß der drei Westzo¬
nen Deutschlands nach dem Scheitern der Londo¬
ner Konferenz „obligatorisch“ sei, daß eine solche
Lösung zwar nicht unmöglich erscheine, daß er aber
an keine „obligatorische oder imperative“ Lösung
glaube. Ein Beschluß zur Vereinigung der Westzo¬
nen sei bis jetzt noch nicht gefaßt worden. Auf
die Frage der Journalisten, ob die drei Westmächte
nunmehr versuchen müßten , zu einer Regelung der
deutschen Fragen in bezug auf ihre Interessen zu
kommen oder ob eine Regelung in der Schwebe
bleiben müßte , bis ein Vierer-Übereinkommen mög¬
lich sei , antwortete der Minister, er sei nicht be¬
rechtigt, im Namen der drei Westmächte zu spre¬

chen, doch bestehe seiner Meinung nach „der
Wunsch , die Frage offen zu lassen, um alle mögli¬
che» Chancen für eine allgemeine Regelung aus -
nützan zu können “ . Der Friedensvertrag müsse auf
einem Abkommen aller vier Großmächte ba¬
sieren.

. Bidault erklärte weiter, daß für eine neue Vierer¬
konferenz weder Zeit noch Ort genannt worden
wtzrien , daß jedoch dank einer glücklichen Formu¬
lierung des . Potsdamer Abkommens die Viererkon¬
ferenzen sozusagen eine Dauereinrichtung dar-
eteilten.

Eine Änderung in der Struktur der interalliier¬
ten Verwaltung von Berlin hielt Außenminister
Bidault für absolut unmöglich .

aus , daß gemäß den Regeln des Rates die Einstim¬
migkeit für die Vertagungserklärungnotwendig ist.
„Wenn wir diese Einstimmigkeitnicht erzielen, sit¬
zen wir hier bis in alle Ewigkeit. Ich frage Sie also
erneut, ob Sie irgendwelche Bemerkungen oder Ein¬
wände vorzubringen haben .“ „Weder Bemerkun¬
gen noch Einwände“, antwortete Molotow .

Bevin fragte dann , ob jemand Vorschläge über
die Festsetzung des Zeitpunktes und des Ortes für
die nächste Sitzung zu machen habe . Da kein De¬
legierter das Wort verlangt hatte , wurde die
Sitzung aufgehoben, nachdem Bevin die Hoffnung
zum Ausdruck gebracht hatte, daß die Atmosphäre
bei der nächsten Sitzung des Ministerrates besser
sein werde.

WASHINGTON — Nach der Zustimmung des Senats
hat nun auch das Repräsentantenhaus in Übereinstim¬
mung mit den Empfehlungen der Kredltkommlssion
den Gesetzentwurf zur Soforthilfe gebilligt . Das Re¬
präsentantenhaus hat den Gesamtbetrag lllr die So¬
forthilfe auf 509 Millionen Dollar für Frankreich , Ita¬
lien nnd Österreich fixiert . Die vorgeschlagene Summe
belief sich auf 597 Millionen Dollar . Die Hilfe für
China ist ans dem Gesetzentwurf völlig gestrichen . Der
vom Repräsentantenhaus gebilligte Gesetzentwurf sieht
ferner einen Betrag In Höbe von 230 Millionen Dollar
zur Deckung der Ausgaben der amerikanischen Besat¬
zungsstreitkräfte ln Deutschland , ln Österreich , in Ja¬
pan nnd in Korea vor . Die amerikanische Regierung
hatte za diesem Zweck 490 -Millionen Dollar beantragt ,

Eia^ unij über Finanzierung der Bizone
WASHINGTON — Das britisch - amerikanische

Abkommen über die Finanzierung der Bizone wur¬
de am Mittwoch abend im Staatsdepartement vom
stellvertretenden Staatssekretär, Robert Lowett , füt
die Vereinigten Staaten und vom politischen Bera¬
ter des britischen Oberbefehlshaber in Deutsch¬
land, Sir William Strang, für Großbritannien unter¬
zeichnet.

Das Abkommen sieht als wichtigsten Punkt vor,
daß Großbritannien die für Deutschland bestimmte
Einfuhr nicht in Dollar bezahlen muß , jedoch dis
Bezahlung der aus der Sterling-Zone stammende
Einfuhr zu regeln hat . Damit spart Großbritannien
im Jahre 1948 256 Millionen Dollar eia.

Pieck bekennt sieb zur Kominform
BERLIN — Der Vorsitzende der Sozialistischen Ein¬

heitspartei Deutschlands , Wilhelm Pieck , erklärte dem
Vertreter der Agentur INS in einem Interview : „Die
Sozialistische Einheitspartei gehört zwar nicht dem
Kominform an , sie verfolgt aber die gleichen politi¬
schen and ideologischen Ziele . Pieck versicherte außer¬
dem dem amerikanischen Korrespondenten , daß er dis
Gefahr der Agitation amerikanischer Kapitalisten und
Staatsmänner auf die Sowjetunion nicht überschätze ,
aber er vergesse nicht , daß auch Hitler mit einem
Propagandafeldzug gegen die Sowjetunion und den
Kommunismus begonnen habe , um Deutschland schließ¬
lich doch im Namen der deutschen Kapitalisten in den
Krieg zn treiben .“

Nene de Gasperi-Regienrag
Saragat beteiligt sieb an der Koalition mit den christlichen Demokraten

ROM — Der italienische Ministerpräsident de
Gasperi hat eine neue Regierung gebildet , die fol¬
gende Zusammensetzung aufweist: Ministerpräsi¬
dent: Alcide de Gasperi (Christi. Demokrat ), Vize-
Ministerpräsident: Randolfo Pacciardi (Republika¬
ner) und Giuseppe Laragat (Minderheitssozialist).
Außenminister: Graf Carlo Sforza (Unabhängiger ) ;
Innenminister: Mario Seelba (christlicher Demo¬
krat) ; Justizminister: Giuseppe Grassi (christ¬
licher Demokrat) ; Unterrichtsminister: Guido Go¬
nelia (Christi. Demokrat ) ; Minister für öffentliche
Arbeiten: Umberto Tupini (Christi. Demokrat ).
Min :ster Präsident en-Treffen in Frankfurt
MÜNCHEN — Als Termin für eine Konferenz der

Ministerpräsidenten der Doppelzone mit General Clay
nnd General Robertson vermutete ein Sprecher der
bayerischen Staatskanzlei den 20. Dezember Eine Ein¬
ladung zn dem in Frankfurt vorgesehenen Zusammen¬
treffen erging nach einer Mitteilung der Staatskanzlei
dieser Tage auch an die bayerische Staatsregierung .

CDU-Krise noch nicht geklärt
BERLIN — Als „Vorgefecht“ bezeichnete Profes¬

sor Hlckmann , der Landesvorsitzende der CDU
Sachsens, die Besprechung der CDU-Landesver -

bandsvorsitzenden bei der SMA , an der von russi¬
scher Seite Oberstleutnant Nasarow und Haupt¬
mann Kratyn, teUnahmen. Oberst Tulpanow dürfte ,
wie CDU -Kreise annehmen, durch den Berliner
Aufenthalt des sowjetischen Außenministers Molo¬
tow verhindert worden sein, die vorgesehene Be¬
sprechung mit den CDU -Vorsitzenden durchzufüh¬
ren .

Weitere Erleichterungen im Festverkehr
BADEN-BADEN — Ab 1. Januar sind folgende Sen¬

dungen tm internationalen Postverkehr zugelassen :
1. I Kilopäckchen unter den in der internationalen

Postkonvention festgelegten Bedingungen und der
deutschen Post . .

2. Einschreibsendungen , Empfangsbestätigungen und
postlagernde Sendungen . Eilige Sendungen werden im
Rahmen der Sonderbestimmungen der deutschen Post¬
ämter angenommen .

3. Empfangsbestätigungen füi die Llebesgäbenpakete ,die nach Deutschland versandt werben Nähere Aus¬
künfte über diese neuen Bestimmungen für den inter¬
nationalen Postverkehr erteilen die deutschen Post¬
ämter .

Demnächst ist außerdem die Wiederaufnahme des
internationalen Postpaket - Verkehrs beabsichtigt . Es
wird darauf aufmerksam gemacht daß in der Zeit
vom 15 12. 47 bis 5. 1. 48 keine Päckchen und Pakete
an deutsche Kriegsgefangene in Frankreich angenom¬men werden .

Distanzierung und Zurückhaltung
Deutsche Politiker haben keine Pläne für einen westdeutschen Staat

HANNOVER — „Die Bildung eines westdeut¬
schen Staates nach dem Scheitern der Londoner
Konferenz wird von dem Willen und der Entschei¬
dung der Alliierten abhängen “

, erklärte der erste
Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt Schumacher .

FRANKFURT — Der CDU-Vorsitzende der bri¬
tischen Zone, Dr . Konrad Adenauer , beton¬
te, daß es jetzt Sache der amerikanischen und eng¬
lischen Regierung sei, Maßnahmen zu treffen , um
den weiteren wirtschaftlichen und politischen Zer¬
fall Deutschlands aufzuhalten. Er hoffe, daß die
zuständigen alliierten Stellen rechtzeitig deutsche
Vertreter vor ihrer Entscheidung hören werden .
Mit Verfassungsfragen der Westzonen oder ähnli¬
chen Erwägungen an die Öffentlichkeit zu treten ,
erscheint Dr . Adenauer zum gegenwärtigen Zeit¬
punkt verfrüht. Der Finanzausschuß des Wirt¬
schaftsrates in Frankfurt stellte in einer Erklärung
fest, daß alle bisher in der Presse veröffentlichten
Nachrichten über den Inhalt deutscher Pläne zu ei¬
ner Währungsreform der sachlichen Grundlage
entbehrten. Das Sekretariat der SPD-Fraktion im
Wirtschaftsrat erklärte, daß im Hauptausschuß des
Wirtschaftsrates keinerlei Verhandlungen über ei¬
nen Plan zur Bildung eines westdeutschen Staates
geführt worden seien, noch beabsichtige man , dies
zu tun .

MÜNCHEN — Der bayerische Ministerpräsident
D r. E h a r d bezeichnet „das Weiterschleppen des
ungewissen Zustandes“ als „eine neue, besonders
schwere Belastungsprobe für Deutschland “ . Dr.
Ebard erklärte wörtlich: „Mit tiefer Sorge blickt
das deutsche Volk nach dem östlichen Teil Deutsch¬
lands, dessen organische Verbindung mit dem west¬

lichen Teil allein eine Lösung der deutschen und
der europäischen Frage verspricht, die Bestand ha¬
ben soll.“

BERLIN — Wie ADN von maßgeblicher Stelle des
Zentralsekretariats der SED erfährt, wird die SF.D
alle deutschen Parteien auffordern, jede Maßnahme
zu verhindern, die einer weiteren Zerreißung
Deutschlands dient Zur Konferenz der Minister¬
präsidenten der Westzonen am 20. Dezember haben

,die Vorsitzenden der SED , Pieck und Grote -
wohl , ein Telegramm an die SPD Hannover , CDU
Köln , CSU München, KPD Herne , das Zentrum
Essen und die Frei Demokratische Partei Essen-
Bredeney gerichtet in dem es heißt, daß eine Zer¬
reißung Deutschlands eine schwere Schädigung des
deutschen Volkes bedeute,- und in dem gebeten
wird, jeden Versuch zur Spaltung Deutschlands ab¬
zulehnen.

SPD und CDU dementieren
HANNOVER — „Die Meldung einer ausländischen

Nachrichten-Agentur, die' SPD beabsichtige Ver¬
handlungen mit der CDU über die Vorbereitung
eines Weststaates oder einer Weststaatverfassung,
ist in jeder Beziehung unrichtig. Die sozialdemo¬
kratische Partei Deutschlands ist an keinen Ver¬
handlungen beteiligt .“ Mit diese» Wort« ) demen¬
tiert der SPD- ParteiVorstand Hannover eine ent¬
sprechende Meldung, die über den Rundfunk der
amerikanischen Armee in Europa verbreitet wurde .

KÖLN — Auch die Zonenleitung der CDU ta
Köln hat erklärt, daß der CDU in der britische»
Zone politische Verhandlungen mit der SPD über
die Bildung eines deutschen Weststaates oder einer
Westverfassung unbekannt sind.
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km Eide der VeriiandlwigSB
Nach einem optimistischen Start und einigen

hoffnungsvollen und dann wieder enttäuschenden
Verhandlungtwochen hat die Londoner Konferenz
ein Ende gefunden , das ihr nüchterne Beobachter
immer vorau -gesagt haben . Der formale Anlaß des
Abbruches der Verhandlungen waren die gegensätz¬
lichen Auffassungen in der Reparationsfrage . Der
seidene Faden , an dem die Fortführung der Bera¬
tungen hing, nämlich die Hoffnung , es ließe sich
über die sowjetische Forderung nach einer Erhö¬
hung der deutschen Produktion auf 70 v . H . des
Standes von I9JS und der damit verbundenen 10-
prozentigen Rbparationsentnahme aus der laufenden
Produktion noch verhandeln , ist in der entscheiden¬
den Montagssitzung gerissen . Marshall hat diesen
Vorschlag „rund her »«, gesagt“ als undiskutabel
erklärt . Im Grunde war es . jedoch weder allein die
unnachgiebige amerikanische und sowjetische Hal¬
tung in der Reparationsfrage , noch die in den letz¬
ten Sitzungen geübte ungewohnt scharfe Ver¬
handlungssprache , die die Außenminister sich noch
nicht einmal aut einen neuen Termin einigen ließ:
Es war vielmehr die Tatsache , daß sich in London
poch klarer und härter als in Moskau zeigte , daß
fundamentale und miteinander unvereinbare Prin¬
zipien zusammentrafen , die sich in der augenblick¬
lichen Situationen nicht vereinbaren ließen . Im „kal¬
ten Krieg“ zwischen den» Osten und Westen, war
kein Kompromiß möglich weil Nachgiebigkeit von
feiten eines der großen Antipoden entweder die
Maßnahmen der Vereinigten Staaten im Zuge des
Marshall -Planes beeinträchtigt haben würde oder
aber die Sowjet- Union gezwungen hätte , ihre Ziele
In Ostdeutschland aufzugeben .

Sucht man in dem Londoner Fiasko nach Ergeb¬
nissen. so ist eben die unrni^verständliche Haltung
der beiden Weltmächte in der deutschen Frage das
einzige Pcsitimim . Niemand wird und kann sich
fetzt noch Illusionen über eventuelle Mißverständ¬
nisse in der Auffasdung der Probleme hingeben .
Der Schleier der über der oftmals geheimnisvoll er¬
scheinende« Verhandlungstaktik lag , ist zerrissen .
Marshall und Molotow haben ihre Ziele fest be¬
grenzt , die Gegensätze sind deutlich profiliert und
jeder weiß, was er vom anderen zu halten hat . Das
wird ohne Zweifel die zukünftigen Ereignisse in ei¬
nem Ausmaße bestimmen , das dem deutschen Beob¬
achter heute erst noch undeutlich bewußt ist . Alle
Konsequenzen , die die vier Verhandlungspartner nun
auf sich zu nehmen gezwungen sind , werden in der
nächsten Zukunft bei uns ihre Auswirkungen zei¬
gen. Deutschland ist trotz unendlicher Bemühungen
in eine Lage geraten , die wohl weder die Vereinig¬
ten Staaten noch die Sowjet - Union in Jalta oder
Potsdam vor Augen gehabt haben . In diesem Sinne
darf man von der Liquidierung der seinerzeitigen
Besprechungen der „Großen Drei“ sprechen .

' Die
Verantwortung dafür zu suchen , ist für die kom¬
mende politische Entwicklung gesehen unwichtig
und müßig. Sie kann für den Historiker von Inter¬
esse sein. Fest steht , daß am kritischen Tage der so¬
wjetische Außenminister mit seiner unnachgiebigen
Forderung sich gegen die geschlossene Reihe der
Westmächte stellte , die die russischen Angriffe
scharf parierten und Molotow für das Scheitern der
Konferenz verantwortlich machten . Ob' die Russen
dabei der Politik der Westmächte berechtigt oder
unberechtigt hartnäckiges Mißtrauen entgegen-
brachten , mag nicht entschieden werden . Die Fort¬
führung ihrer auf allen Konferenzen geübten Tak¬
tik hat indessen genau das herbei geführt , was zu
verhindern sie immer als ihr Ziel vorgestellt hat¬
ten . Der Aufbau Westdeutschlands , der so lange
verzögert wurde , wird nun von den Westmächten,
die immer noch auf eine grundsätzliche Einigung
hofften , ohne Rücksicht auf die internationale La¬
ge durchgeführt werden . Daß dabei Frankreich , des
ewigen Vermittelns müde , in das westliche Lager
gewandert ist, stellt eine weitere Folgerung der
russischen Haltung , insbesondere in der Saar - und
Ruhrfrage , dar .

Trotz der geringen Hoffnungen , die man in die
Londoner Konferenz gesetzt hatte , ist die Reaktion
apf das Scheitern der Verhandlungen Bestürzung
und aufrichtiges Bedauern . Die Bemerkung Bidaults,
daß Frankreich sich dem amerikanischen Vorschlag
zu einer Vertagung der Konferenz „nur mit tief¬
stem Bedauern und mit dem Wunsch ansehließe ,
daß die Beziehungen unter den Völkern dadurch
nicht verschlechtert würden “ drückt nicht nur die
Gefühle des französischen , sondern auch die des deut¬
schen Volkes aus . Dieser Wunsch kommt auch in
der Meldung des Londoner Sonderberichterstatters
der Pariser Zeitung „Combat“ zum Ausdruck , der
meint , Stalin könne jetzt eine Geste- machen . Zu
tief ist überall das Gefühl verwurzelt , daß der
Friede der Welt auf die Dauer gesehen nur in der
Zusammenarbeit der großen Mächte gesichert wer¬
den kann , als daß man sich der gewonnenen Klar¬
heiten freuen könnte . Deutschland , das dieser Kon¬

KULTURSPIEGEL
N . M , Butler gestorben

In New York stark im Alter von 85 Jahren Dr.
Nlcholas Murray Butler , einer der bedeutendsten
Köpfe im wissenschaftlichen Leben der USA. Seine
Forschungsgebiete waren Philosophie und Erzie¬
hungswissenschaft . Die angesehene Columbla-Uni-
veyrsität, die er von 1901—1945 leitete , machte er zu
einer der führenden wissenschaftlichen Zentren der
Welt Im Jahre 1931 erhielt B. den Friedensnobel¬
preis

Universitätsteben
Sechs besonders ausgewählte Studenten der Uni¬

versität Münster werden im Frühjahr 1948 in Eng¬
land an der Universität Sheffield im Austauschver¬
fahren studieren . — Der neu gewählte Direktor der
Johannes Gutenberg -Universität in Mainz, Prof . Dr.
Augustin Reatz, übernahm am 11 . Dezember sein
Amt. — Prof . Dr . Oehlkers , der Direktor des Bo¬
tanischen Instituts der Universität in Freiburg i . Br.
wurde am 21 . November 1947 zum korrespon¬
dierenden Mitglied der mathematisch -naturwissen¬
schaftlichen Klassen der Akademie der Wissenschalt
ln Göttingen gewählt

Weltkirchenrat stiftet deutsche Notkirche
Kine Notkirche für die Stadt Kassel hat der Welt¬

kirchenrat in Genf gestiftet wie aus einer an die
evangelische Landeskirche Kur-Hessen, Walddeck,
gerichteten Mitteilung hervorgeht

ferenz mit banger Erwartung entgegengesehen hat ,
muß heute diese Überzeugung in besonderem Maße
hegen, denn es wird jetzt in verstärkter Weise das
Feld der politischen Entwicklungen darsteilen . Wie
wenig es gegen eine solche Entscheidung mit eige¬
ner politischer Initiative wirksam■ sein konnte , hat

wie von allen Vernünftigen vorausgesehen — der
im Sande verlaufene „ Berliner Volkskongreß“ be¬
wiesen.

Tatsächlich liegen unsere Aufgaben nicht in der
Aufstellung einer ohne Mandat und Vertrauen aus-
gestatteten „nationalen Repräsentation “ , sondern in
der nüchternen Beurteilung der gegebenen politi¬
schen Bedingungen und dem unablässigen Bemühen,
alle Kräfte für eine friedliche Entwicklung Euro¬
pas einzusetzen. „Kein Land“

, so sagte der bayeri¬
sche Ministerpräsident Ehard zum Scheitern der

Das Echo auf

Zwei Jahre Kurt Desdh-Verlag
Buchstäblich aus dem Nichts hat der bekannte

Münchener Verleger Kurt Desch vor nunmehr zwei
Jahren seinen Verlag geschaffen , der inzwischen
nahezu einhundert Buchveröffentlichungen heraus¬
gebracht hat . Von besonderer Bedeutung ist auch
der Theaterverlag Deschs, ln dem bisher 200 Stücke
verlegt wurden .

Demonstrationen gegen „Die Mörder “
Am 1 . 12. kam es bei der Aufführung des deut¬

schen Nachkriegsfilms „Die Mörder sind unter uns“
in einem Lichtspieltheater in Jugendburg bei Graz
zu einem Zwischenfall . Gegen Ende des Films , wo
gezeigt wird , wie deutsche Soldaten Frauen und
Kinder erschießen , wurde Pfui gerufen . Von einem
Pfeifkonzert untermalte laute Zwischenrufe , wie,
„Das haben wir nicht gemacht“, „ Weg mit dem
Film“ waren heraus zu hören . Der Film wurde tags
darauf vom Spielplan abgesetzt , doch wurde ver¬
fügt, ,daß er programmgemäß weitergef ' rt wird .

„Wilhelm Teil“ nicht für Schüler
Sechs vom Verlag „Volk und Wissen“, Berlin

herausgegebene Bücher , darunter „Wilhelm Teil“
und „Stalins Reden“ wurden aufgrund eines ameri¬
kanischen Vetos im Erziehungsausschuß der Vier-
mächte-Kommandantur trötz scharfen sowjetischen
Protests für den Gebrauch in den Berliner Schulen
nicht genehmigt Der amerikanische Einspruch
wandte sich gegen die Fußnoten und Anweisungen,
die, der amerikanischen Auffassung zufolge,, die

Konferenz , bedarf so dringend einer Klärung der
Weltlage als das geschlagene, völlig zum Objekt
der Politik herabgesunkene Deutschland Kein Volk
leidet unter den Gegensätzen, die diese Konferenz
zum Scheitern brachte , so sehr wie das deutsche
Volk . Und kein Volk hat ei« so großes Interesse
daran , daß man doch noch zu einer Einigung und
ehrlichen Verständigung kommt“ . Diese Hoffnung
mag durch das böse Weihnachtsgeschenk aus Lon¬
don in eine fernere Zukunft gerückt sein . Sie ist
und bleibt aber der Leitstern für unsere Wünsche
und Anstrengungen . Auch wenn die Erfüllung die¬
ser Gedanken über die Entstehung eines durch die
Elbe getrennten West- und Ostdeutschlands laufen
sollte , die nun aus dem Bereich der politischen Spe¬
kulation in das Feld der wirtschaftlichen Auseinan¬
dersetzung tritt . —pt—

den Mißerfolg

westliche Demokratie angreifen und den Inhalt der
Werke entstellen .

„Um das nackte Leben “
Der Italienische Schriftsteller Curzio Malaparte ,der durch seinen Roman „Kaputt “ auch über Ita¬

lien hinaus bekannt wurde , will in seinem kürzlich
erschienenen Roman „Die Haut“ zeigen, daß in un¬
serer Epoche „jeder zuerst darauf bedacht sein muß,die eigene Haut zu retten “,

Lohmeyer : „Erste Gedichte“
Dieser Tage erschien Im Verlag Hans Bühler Jim .,Baden-Baden ein Bändchen „Erster Gedichte“ von

Wolfgang Lohmeyer. Ihre Auswahl führt aus den
zuverlässigen Sprachtraditionen Hölderlins und
Rilkes zu einem neuen Ton, ln dem das Hinter -,Unter- und Abgründige unserer gegenwärtigen
Existenz in Europa mit einer vielversprechenden
Eigentümlichkeit zum Klingen gebracht wird.

Vor 50 Jahren starb Alphonse Daudet
Alphonse Daudet , der am 18. Dezember 1897 nach

Jahrelangem , schweren Leiden im Alter von 57
Jahren starb , hinterließ ein umfangreiches s 'erk,in dem neben großen Romanen auch eine Reihe von
Dramen ihn Uber Frankreich hinaus bekannt ge¬macht hatte . Die stark menschliche Art seiner Kunst
di « jedem Gegenstand noch eine intime , gemüt¬
volle Seite abgewann, hat eine feste Brücke zwi¬
schen dem französischen Autor und dem deutschen
Publikum geschlagen.

Otto Huschke
Das Wetterleuchten der Krise, das zwischen Ja¬

kob Kaiser und den anwesenden sowjetischen Offi¬
ziere aufsprang und die lebhafte Szene der Vor¬
standssitzung der CDU in der Ostzone am 12 . De¬
zember erhellte , teigte einen fast Unbekannten in
Vordergrund : Otto Nuschke, bisher als Vorstands¬
mitglied der Ostzonen-CDU nur gelegentlich ge¬
nannt . Zehn Tage vorher hatte der 63jährige
schmächtig mittelgroße Mann mit der randlosen
Brille und den zurückgekämmten weichen grauen
Haarsträhnen fijr Kaiser und gegen die Teilnahme
am Volkskongreß gestimmt . Dann sah man ihn am
7. Dezember in der Lücke, die durch Kaisers Fern¬
bleiben auf dem Volkskongreß entstand , erscheinen .
Er wurde in sämtliche Ausschüsse gewählt . Dazwi¬
schen lag ein Besuch Nuschkes im Hauptquartier
der sowjetischen Militärverwaltung in Karlshorst .

Der bewegliche Sachse findet das Gesetz des
Handelns weniger in sich selbst als in den Umstäi.
den . So begründet er seine Rücktirrtsaufforderung
an Jakob Kaiser damit , daß dieser das Vertrauen
der sowjetischen Militärverwaltung vetloren habe .
Durch die Familientradition — sein Vater war
Druckereibesitzer — dem Druckgewerbe zugeführt ,
wechselte Nuschke schon früh zum Journalismus
über . Im ersten Weltkrieg übernahm er die Chef¬
redaktion der Berliner Volkszeitung, wurde 1919 als
Demokrat in die Weimarer Nationalversammlung
gewählt und war bis 1933 Mitglied des Preußischen
Landtags . Doch trat er als aktiver Politiker kaum
hervor . Er war weniger Gestalter als Kommentator
des politischen Geschehens. Immerhin Grund ge¬
nug dafür , daß der Nationalsozialismus ihm die
journalistische Weiterarbeit untersagte . Zweimal
stand er vor einem Sondergericht , allerdings ohne
verurteilt zu werden . Mit Dr. Leber schmiedete ei
Zukunftspläne . Nach dem Kriege gehörte er zu den
Mitbegründern der CDU in der Ostzone. Zurzeit
Verlagsleiter von Beruf und oft Im Hause des Ber¬
liner CDU -Organs „Neue Zeit“ zu sehen, repräsen¬
tiert er im CDU -Hauptvorstand weniger die Berli¬
ner CDU als die des rein sowjetisch verwalteten
Hinterlandes . Denn er gehört sowohl dem Landtag
des Landes Brandenburg wie dem Landtag von
Sachsen-Anhalt an. „Külzling“ wurde er in den
nichtsowjetischen Sektoren Berlins neuerdings ge¬
nannt Er selbst dürfte sich für einen Realpolitiker
halten , der Schwierigkeiten durch Kompromisse
umgehen möchte.

Ein CDU-Verfasenngsentwnrf
MÜNCHEN — Zu der von der Arbeitsgemein¬

schaft CSU -CDU ausgearbeiteten künftigen Bun¬
desverfassung Deutschlands (über die wir in un¬
serer letzten Ausgabe berichtet haben D . Red.)
meldet Südena noch folgende Einzelheiten : Der
deutsche Bund soll aus möglichst gleichgroßen
Staaten bestehen . Allein dem Bund soll das Recht
zustehen , Krieg zu erklären und Frieden zu schlie¬
ßen, sowie Bündnis- und Staatsverträgo , Zoll- und
Handelsabkommen mit dem Ausland abzuschließen.
Die Länder sind befugt , Verträge auf den Gebieten,
die ihrer Regelung unterstehen , mit dem Ausland
einzugehen . Eine konkurrierend « Gesetzgebung
soll auf dem Gebiet des bürgerlichen - und des
Strafrechts , des Handels- , Industrie - und Bergbau¬
rechts , der Sozialisierung, des Maß- und Gewlehts-
wesens . deß Paßwesens, der Fremden -Polizei und
des Belastungsausgleichs zwischen den Ländern
gelten . Ein Bundesrat , der aus Vertretern dar
Landesregierungen besteht , soll neben dem auf
demokratischer Grundlage in allgemeiner direkter
Wahl gebildeten Bundestag fungieren .

Die Not der Stadesten
FREIBURG — Einen kleinen aber erschütternde !

Einblick in die Not der Jugend gab «in Bericht des
Universitätsprofessors Dr . Büchner vor dem Frei¬
burger Stadtrat über die Lage seiner Medizin¬
studenten . Die Angehörigen der medizinischen
Fakultät in Freiburg haben es insofern besonders
schwer , als sie täglich Weg « von 10 bis 15 km
machen müssen , um zu den verschiedenen , Infolge
der Zerstörungen an die Peripherie der Stadt ver¬
lagerten Institute zu gelangen . Von 143 Studieren¬
den, die Professor Büchner befragt hat , bekommen
52 kein warmes Frühstück ; nur die Hälfte hat ein
geheiztes Zimmer . Nur 70 Studenten haben ganze
Schuhe. 34 wiegen unter 110 Pfund . Der Stadtrat
konnte angesichts der allgemeinen Notlage nicht
mehr tun , als sich auf Vorschlag de« Oberbürger¬
meisters mit* der Verteilung von 29 zur freien Ver¬
fügung vorhandenen Gare- Paketen einverstanden
zu erklären .

Freiburger Chirurgische KFnHc i* Betrieb
FREIBURG — Vor einer großen Anzahl von

Gästen , unter denen sich auch der badisch« Staats¬
präsident Wohieb befand , wurde di « Chirurgische
Universitätsklinik nach Ihrer Wiederherstellung
Ihrer Bestimmung übergeben.

Die Auseinandersetzung über den Beschluß des
Frankfurter Magistrat», Goethes Geburtshaus am
Hirschgraben wieder „naturgetreu “ aufzubauen
und zum 28. August 1949, dem 200 . Geburtstag
Goethes, wieder herzustellen , ist bis heute noch
nicht abgeschlossen. Neben Dichtern wie Hermann
Hesse, Ernst Wiechert, Ricarda Huch und Ina Sei¬
del wandten sich auch führende Architekten gegen
den Plan , eine Attrappe su errichten .

Hollywood verpflichtet Söhnker u . Knel
Als erste deutsche Filmschauspieler nach dem

Krieg sind Hans Söhnker und Hildegard Knef für
eine Reihe von Filmen nach Hollywood verpflichtet
worden .

Kölner Studio unter Reni Deltgen
Das Kölner Studio, das unter Hans Schalls , dem

gegenwärtigen Düsseldorfer Schauspleldlrektor de :
Gründgens , zu der bedeutenden avantgardistischen
Bühne Westdeutschlands geworden war , ist Jetzt
unter Rene Deltgen zum illusionistischen Realismus
xurückgekehrt . Die gewohnten Mittel Kostüm uno
Maske setzt Deltgen in seiner jüngsten Inszen' euinsi
von Tolstois „Macht der Finsternis “ wieder ei»

Willi Birgel in „ Des Teufels Genial “
Das Schauspiel des Nationaltheatera berc ' . ;t füi

Anfang 1848 „ Des Teufels General “ von Carl '/ k-
mayer mU Willy Birgel in der Hauptrolle vom

Deutschland
„Die Konsequenzen des Fehlschlages von London

sind in ihrer ganzen Ausdehnung noch nicht zu über¬
sehen“

, stellt die in Hamburg erscheinende Zonen¬
zeitung „Die Welt“ fest . Der Berliner „Telegraph “
schreibt , die Außenminister der Westmächte wären
sich nunmehr darüber klar , daß die Grenze der
Kompromißbereitschaft erreicht sei. Es liege nun an
der Sowjetunion , den ersten Schritt aus der verfah¬
renen Lage zu tun . Das Organ der SMA , die „Täg¬
liche Rundschau“

, schreibt unter der Überschrift
„Marshall sprengt die Konferenz“

, das Ende der
Konferenz sei keineswegs überraschend , da „die De¬
legationen der Westmächte planmäßig auf das
Scheitern der Konferenz hingearbeitet und einen
derartigen Ausgang von Anfang an ins Auge ge¬
faßt “ hätten . Der Landesvorsitzende der bayerischen
CSU , Dr . Josef Müller, äußerte sich über die ent¬
standene Lage mit den Worten : „Hoffentlich wird
durch die jetzt zwangsläufig erscheinende Entwick¬
lung Hitler nicht schließlich doch zum Sieger über
die Sieger.“

Frankreich
Francois-Poncet schreibt im „Figaro“ , daß die in

London vorgenommene Scheidung den Zweideutig¬
keiten ein Ende mache . Die Atmosphäre der Heu¬
chelei sei nun Gott sei Dank beseitigt und man wisse
Jetzt, woran man sich zu halten habe . Frankreich
habe vielleicht zu lange gezögert , seine Wahl zu
treffen . Der Platz Frankreichs sei an der Seite des
Westens. Für den „France -Soir“ wird aus London
gemeldet , daß man in maßgebenden Kreisen mit der
baldigen Einberufung einer Expertenkonferenz nach
Washington rechne , die die Aufgabe haben werde ,
über ein engeres Zusammenarbeiten der USA,
Großbritannien und Frankreich * in den deutschen
Westzonen zu beraten . Der linksstehende „Franc -
Tireur “ hält indessen einen Kompromiß immer noch
für möglich. Die unabhängige Zeitung „L’Ordre de
Paris “ behauptet , die britische und die amerikani¬
sche Regierung hätten sich bereits längere Zeit mit .
der Schaffung eines Westdeutschland abgefunden .
„Aurore “ wendet sich gegen Kriegsgerüchte und
erklärt , daß weder Moskau noch Washington einen
Krieg beginnen würden . In Pariser Kreisen glaubt

man , daß Im Falle einer Fusion der Westzonen diese
sich auf eine wirtschaftliche Verschmelzung be¬
schränken würde.

Großbritannien
Der britische ex-Außenminister Eden erklärte ,

man ipüsse nun „ohne weiteres Zögern das Problem
eines engeren Zusammenschlusses der westeuropäi¬
schen Mächte prüfen “. Die Londoner Presse bringt
Ihr Bedauern über das Scheitern der Londoner Be¬
sprechungen der Großen Vier zum Ausdruck . Wäh¬
rend z . B . der „Manchester "Guardian “ Molotow für
die gespannte Atmosphäre in London verantwort¬
lich macht , schiebt der kommunistische „Daily Wor-
ker “ Marshall die Schuld für das Scheitern der Kon¬
ferenz zu.

Vereinigte Staaten
In Washington wird der ergebnislose Verlauf der

Londoner Konferenz als Bestätigung dafür ausge¬
legt , daß die Grundsätze der USA und der UdSSR
auf keinen gleichen Nenner zu bringen sind . Die
augenblickliche Spannung dürfe jedoch nicht bis
zu einem Punkt gesteigert werden , an dem sie für
den Frieden gefährlich werden könnte . Für . die
„New York Times“ gibt es jetzt zwei Möglichkei¬
ten : entweder müßten die Westmächte auf der Ba¬
sis der Potsdamer Beschlüsse in der Hoffnung , daß
die UdSSR wieder in den großen Kreis der Natio¬
nen zurückkehrt , Weiterarbeiten , oder aber sie müß¬
ten gänzlich mit dem jetzigen System brechen und
ein neues Programm verfolgen . Die Zeitung ver¬
langt schließlich , der sowjetischen Expansion Ein¬
halt zu gebieten , durch eine Beseitigung des „deut¬
schen Vakuums“ die frühere Einheit Europas wie¬
derherzustellen und Deutschland zu einem untrenn¬
baren Bestandteil Europas zu erheben .
Sowjet -Union

Die sowjetische Nachrichtenagentur TASS macht
ln einem Kommunique die Westmächte, namentlich
die USA, für den Londoner Mißerfolg verantwort¬
lich. „Dank den vereinten Bemühungen der ame¬
rikanischen und britischen Delegation , denen sieh
später auch die französische Delegation anschloß,wurde die Vierer -Konferenz in London torpediert “,heißt es in einetfa sowjetischen Rundfunkkommentar .

. . . . .

Leben wir im Zeichen des Riidtschritts ?
Die Wissenschaft hat durch jüngste Funde festgestellt , daß es «ich um eine völlig irrige Ein¬

bildung handelt , wenn mir glauben , im Zeichen des Fortschritts zu leben. Noch diesen Funden sind
wir im Vergleich zu unseren Ahnen aus grauer Vorzeit sehr rückschrittlich , sinken immer mehr
ab, und niemand weiß, wie weit diese Entwicklung ins Negative weitergeht . Die Vertreter der soge¬
nannten Rückschrittstheorie sehen sehr schwarz und Georges Salet , Louis Lafont und andere sind
überzeugt , daß die Urmenschen uns Kindern des 20. Jahrhunderts in vielen Beziehungen weit über¬
legen waren .

Wenn wir daraus Schlüsse ziehen wollen , müssen wir uns allerdings zuerst einmal , und das wird
dem Laien nicht leicht , mit den Zeitaltern vor dem sogenannten Quartär beschäftigen , dem Mesozoi¬
kum, dem Paläozoikum und selbst mit dem Präkambrium , das hunderte Millionen Jahre zurück -
liegt. Die Rückschritts -These stützt sich auf die unbestreitbare . Tatsache , daß sich selbst in den
Erdschichten des Tertiärs noch keine Spuren menschlicher Grabstätten finden lassen , sondern erstin den Formationen des Alluviums , des Diluviums , des Pleistozäns . Die Annahme , daß es damalsnoch keine Menschen gab wird als irrig erklärt . Der Schluß daraus ist , daß unsere allerersten Ur¬
ahnen eben ein noch längeres Leben , ein nach Jahrtausenden zählendes Leben hatten und daß sie
erst durch ihre fortschreitende Entartung , durch die Vertreibung aus dem Paradies , die Unsterblich¬keit allmählich verloren .

In einer Grotte in Charente wurde jüngst ein. Urmensch aufgefunden , weit älter alt der be¬
kannte Heidelberger , ein früher Urahne des Neandertalers und das ist das Entscheidende : der Homo
Charentiensis weist weder die fliehende Stirn noch den vorstehenden Unterkiefer auf, sondern alle
typischen Merkmale des modernen Menschen. Da bei hat man in der Höhlt in Charente noch an¬dere erstaunliche Sachen entdeckt , die zu dem Schluß berechtigen , daß schon in jener grauen Vorzeit
menschliche Intelligenz Dinge schuf, von denen sich unsere Schulweisheit bisher nichts träumen
ließ. Über die Einzelheiten wird noch Stillschweigen bewahrt . Die Verfechter der Rückschritts -
These sehen in dem Fund eine starke Stütze ihrer Theorie , Wir lassen der Wissenschaft das Wort,wir möchten hoffen, daß ihre Vertreter noch nicht soweit zurückentwickelt sind , daß es ihnen nicht
mehr möglich wäre , Aufklärung zu schaffen . Dabei möchten wir es natürlich nicht wagen , die
Frage zu stellen , ob nicht etwa der Fund in Charente Anlaß zu irgendwelchen Verdachtsmomenten
irgend einer Irreführung gibt. Radar .

Streit um Goethes Geburtshaus
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Baden -Baden Die Straßenbahn vor neuen Möglichkeiten
Neue Omnibusse sollen Erleichterung bringen 10-Minntenverkehr geplantDas neue Geld

Eins weitere , vielleicht auch die erste , Sackgasse
im südbadischen Wirtschaftsleben ist glücklich
überwunden . Wir haben wieder genügend Klein¬
geld. Vor Wochen schon angekündigt und auf Bil¬
den» gacelgt, ist es dieser Tage nun herausgegeben
werde» und überschwemmt bereits sämtliche Kas¬
sen . Im Land Baden ist neues Geld in Umlauf , rich¬
tiggehend im Umlauf, denn niemand will e* be¬
halten. !#• 000 Geldscheine zu 50, 300 000 zu 10 und
106 680 zu 5 Pfennigen sind von Waldkirch aus über
Freiburg in Marsch gesetzt worden . Die bunten
Papierch *» werden noch recht stiefmütterlich be¬
handelt , ao wie damals die ersten Banknoten mit
dem Hakenkreuz -Aufdruck . Die farbigen Scheine
riechen ein wenig nach Bankerott , ohne jedoch
denselben zu bedeuten . Der Aufdruck „Gültig bis
au» Aufruf durch die Bad. Staatsschuldenverwal¬
tung“ macht auch einen mehr staatlichen als statt¬
lichen Eindruck . Aber für den Hausgebrauch ist
das Papier -Kleingeld gut genug. In Karlsruhe be¬
sitzt ee Ohnehin nur Sammlerwert . —aga—

hrlkae « Kasisierea and Ma*irnrqgg *«tion
Ina Kleinen Theater stellte sich das französische

Hewitt - Quartett vor , dessen Ruf in keinem
Verhältnis zu seiner Leistung stand . Die Kammer¬
musik-Vereinigung, die oft mit den namhaften
Streichquartetten von weltstädtischem Format ver¬
glichen worden ist, erwies sich als ein stark über¬
schätztes Ensemble. Die Wiedergabe des Programms ,
das Quartett von Mozart (K. V . 463 ) und Beethoven
(epus 59 Nr . 1) sowie das mit Anne Capet gespielte
F-mell-Quintett von Cesar Franck enthielt , war we¬
der technisch makellos noch künstlerisch überzeu¬
gend, »vor allem wegen der überaus persönlichen
Auffassung vom Aufführungsstil der vorgetragenen
Werke. Das Publikum folgte den Darbietungen mit
wachsendem Interesse und spendete den Künstlern
viel Applaus.-

Unter Mitwirkung des Pianisten Franz Lembeck
gab Wilhelm Stirienz einen Lieder - und
Arisnabend , der mit Beifallsstürmen , Blumen und
Zugabe» endete . Der ungeheure Erfolg des Bassi¬
sten war das Ergebnis seiner Gesangsmanier , di«
ganz nach dem Geschmack der breiten blasse ist :
übersteigerte Pathos , rührselige Sentimentalität , thea¬
tralische Gebärden , donnernde Stimme in einem
Mit kerterea Nummern durchsetzten Programm .
Wer die ftr solche Veranstaltungen üblichen künst¬
lerischen Ansprüche erhob , war enttäuscht von dem
glanzlos®», ungepflegten Organ , das mit der Höhe
groß« Mähe hat , und entsetzt über die schlampige ,
gewöhnliche Vortragsweise mit der Pose eines ta¬
lentlose» Sohtaiarenschauspielers . Gh Bh.

TTu-rmslkerarstalien während der Peleita e
Pi « Bäder- und Kurverwaltung macht darauf

aufmerksam . da(l die Badeanstalten am 24. Dezem¬
ber bis 12 .SO Uhr geöffnet sind . Am 25 ., 26. , 27. und
28. Deeamber bleibt das Augustabad geschlossen.
Der Darwwtidter Hof und das Bad im Baldreit sind
ane M. u»d 36. Deŝ mber geschlossen. Am Samstag,
den 37. 12. , sind diese beiden Bäder geöffnet . Am
bfitbnreeh , den 31 . 12., werden alle Badeanstalten um
12.36 ' gOGshlossen und werden am 2. Januar wieder
geäfdaaL

Wie^ngahudinpfwili in Belgiern ln Kraft
KADEN -BADEN — Die Militärregierung teilt mit :

Bas belgische Konsulat in Mainz bittet um Bekannt -
abe , da « das belgische Gesetz vom 1. Oktober 1947
ber äi » Wiedergutmachung von Krtegsachäden an

Privateigentum am 10. November 1947 in Kraft ge -
i »„,iWWl IST.
Kateassehlden , deren Wiedergutmachung beantragt

Werden soll , müssen bis spätestens 19 . Februar 1949
«der — wenn der Schadensfall nach dem 10. November
1947 eingatreten ist — innerhalb einer Frist von S Mo¬
naten nach seinem Eintreten angemeldet werden , wi¬
drigenfalls RechtsausschluQ eintritt .

Unter den durch .das fragliche Gesetz festgelegten
Bedingungen ist mit einer staatlichen Finanzhilfe
grundsätejlch nur bei direkten , materiellen und nach¬
weisbaren Schaden zu rechnen , die auf belgischem Ge¬
biet durch Kriegshandlungen nach dem 27 . August 1999
»pt persönlichen Eigentum natürlicher oder juristi¬
scher Personen belgischer Staatsangehörigkeit verur¬
sacht wurden .

Es wird darauf hingewiesen , daß ausländische Staat »,
engch » rig £ , die in Belgien von Kriegsschäden betrof¬
fen wurden , nicht unter die Nutznleßu lg des Gesetze *
fallen , wenn nicht zwischen dem Herkunftsland de *
Gesehldigten und der belgischen Regierung ein ent¬
sprechendes Abkommen besteht .

Weitere 100 kg Kalkammonsalpeter
für Brotgetreide -wurden vom Düngerbüro für Süd¬
baden aufgerufen . Die Verteilung erfolgt auf Grund
der neuen Bestellscheine und den dazu gehörigen
Düngermarken .

Die Schwierigkeiten , mit denen die Straßenbahn
ln Baden-Baden zu kämpfen hat, tind trotz redli¬
cher Bemühungen der Stadtwerke und des Perso¬
nals nicht beseitigt worden. Nach dem Verbot de»
Trittbrettfahren * glaubte man dadurch einem rei¬
bungsloseren Veikehr dienen zu können , indem
man den hinteren Wagenzugang lediglich für das
Einsteigen und den vorderen für das Aussteigen
reservierte . Inzwischen hat die Praxis gezeigt, daß :
dieser gutgemeinte Vorschlag bei dem starken Ver¬
kehr nicht durchführbar Ist , und die Stadt¬
werke akzeptieren diese Erkenntnis mit Mr halb¬
amtlichen Feststellung , daß es in Zukunft wieder
gestattet ist , dort einzusteigen, wo gerade die best«
Gelegenheit gegeben ist. Die an den Wagen ange¬
brachten Schilder , die jeden Passagier eindringlich
ermahnten , vorn auszusteigen und hinten einzu-
gteigen, sind schon vor einigen Tagen entfernt
worden.

Ein anderes Problem ist das des Trittbrettfahrens .
Es ist noch gar nicht allzu lange her , als in diesem
Punkt das Straßenbahnpersonal mit rücksichtsloser ,
aber verständlicher Strenge verfuhr . Im Laufe der
Zeit hat sich die Regelung aber etwas gelockert ,
und es geschieht nicht selten , daß die Badener Tram
wie „einst“ vollbeladen durch die Straßen schau¬
kelt , mit Trittbrettern , die bis auf den letzten
Platz besetzt, sind. In den Stadtwerken wurde uns
nun auf . eine Anfrage mitgeteilt , daß das Personal
weiterhin entschiedene Anweisung hat , dem Tritt¬
brettfahren entgegenzutreten und der Wagen¬
führer für alle hieraus entstehenden Unfälle Ver¬
antwortlich ist. Da aber die Wagen oft (nicht im¬
mer !) beim besten Willen nicht alle an den Halte¬
stellen Wartenden aufnehmen können , hieße das
nichts anderes , als daß täglich soundsovlele ihren
Weg ins Büro oder zur Fabrik zu Fuß gehen
müßten .

In Erkenntnis dieser verkehrstechnischen Notlage
haben die Stadtwerke nichts unversucht gelassen,
einen Ausweg zu finden . Die Bemühungen sind
inzwischen soweit gediehen, daß vielleicht noch im
Laufe dieses Monats gewisse Erleichterungen «in¬
treten . In den nächsten Wochen sollen den Stadt¬
werken zwei neue Omnibusse zur Verfügung ge¬
stellt werden , mit deren Hilfe ein regelmäßiger
Verkehr zwischen Baden-Oos und Klosterplatz ge¬
plant ist . Es soll dann ein 10-Minutenverkehr ein¬
gerichtet werden , wobei abwechselnd eine Straßen¬
bahn und ein Omnibus fahren . Damit könnte auf
der Hauptlinie der Baden-Badener Straßenbahn
das Mittel gefunden sein, das allen Schwierigkeiten
radikal zu Leibe geht

Eine Vorstellung von den Schwierigkeiten , denen
die Straßenbahn täglich gegenübersteht , kann man
sich vielleicht machen, wenn man erfährt , daß von
den 35 Straßenbahnwagen in Baden-Baden zur Zeit
15 nicht einsatzfähig sind, während von den fünf

Tagesgeschehen
Zur Abzugsfähigkeit der Kirchen¬

steuer bei der Lohnsteuer schreibt das Bad.
Ministerium der Finanzen : Die Kirchensteuer , di«
von öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften er¬
hoben wird , kann mit Rückwirkung vom 1. I . 1947
ab bei der Einkommensteuer (Lohnsteuer ) voll «lg
Sonderausgabe abgezogen werden. Um diese Rück¬
wirkung auf das Kalenderjahr 1947 Zu erreichen ,
können Arbeitnehmer , die nicht zur Einkommen¬
steuer 1947 veranlagt werden, die im Kalenderjahr
1947 entrichtete Kirchensteuer neben der für daa
Kalenderjahr 1948 zu entrichtenden Kirchensteuer
anläßlich der Antragstellung wegen Anerkennung
erhöhter Werbungskosten und Sonderausgaben für
1948 beim Finanzamt geltend machen. Vorausset¬
zung für einen solchen Antrag Ist , daß die gesam¬
ten Werbungskosten und Sonderausgaben im Monat
29 Mark übersteigen .

Die Vorstellungen im Kleinen Thea¬
ter vor den Festtagen sind : Sonnabend, Sonntag
und Dienstag , jeweils 15 00 Uhr „Stefan mit der
langen ' Nase“

, ein Weihnachtsmärchen von Willi
Grüb . Der Sonntafe bringt um 20 00 Uhr di«
4. Wiederholung von Shaw’s Komödie „Helden ".
Die Intendanz macht nochmals darauf aufmerksam ,
daß ab sofort die Theatergeschenkkarten für Weih¬
nachten an den Kassen im Kurhaus und Kleinen
Theater zum Verkauf bereit liegen.

Ein Festspiel : „W eihnachtsträum «
für Alt und Jung “

, veranstaltet durch di« be-

Omnibussen im Augenblick nur drei Im Verkehr
liegen , die ln bestimmten Fällen auch noch für
Ausfälle von Straßenbahnen elnspringen müssen, so
daß sich mit diesen drei Omnibussen allein kein
regelmäßiger Verkehr durchführen läßt . Von den
20 fahrbereiten Wagen der Straßenbahn ist aber
nur die Hälfte für den Winterverkehr geeignet. Da¬
zu kommt noch ein umfangreicher Mangel an Per¬
sonal , besonders an gut ausgebildetem Personal.
Und das alles bei einem gegenüber den Vorkriegs¬
jahren stark angewachsenen Verkehr ! Vor dem
Kriege wurden z. B . in Baden-Baden jährlich etwa
2,5 Millionen Menschen mit der Straßenbahn be¬
fördert , jetzt sind es rund 15 Millionen!

Die von den Stadtwerken angedeuteten Möglich¬
keiten , den Wagenpark vergrößern zu können, las¬
sen hoffen , daß in Zukunft wenigstens ein Teil des
dringenden Verkehrsproblems zufriedenstellend ge¬
löst wird . —ro—

Idyll zwischen 16
Das nebenstehende

Etwas ist die naturge¬
treue Wiedergabe eines
Familienidylls in der

■Zeit des Stromentnah¬
meverbots. Mit etwas
Phantasie kann man in
der linken Ecke des
„Bildes“ den Herd se¬
hen, um den die fünf¬
köpfige Familie sich
geschart hat . Angedeu¬
tete helle Stellen zei¬
gen das Glimmen des
nochzu feuchten Brenn¬
holzes an. Kaum zu er¬
kennen ist allerdings
die schüchtern bfen-
nende „Haus-Dreher-

bürg " aus Eigenbau , die sich der Vater
(als Person selbst durch die Dunkelheit nicht
auf dem „Bilde“ festzustellen ) in der Hoffnung auf
die gewiß noch rechtzeitig erfolgende Weihnachts¬
sonderzuteilung gedreht hat . Mit noch mehr Phan¬
tasie wird man auch den eineinhalbjährigen Filius
gewahr , der auf Mutters Schoß sitzt, eingepenrit ist,
so gerne sein Abendbrot essen würde und eigent¬
lich schon ins Bett gemußt hätte . Die etwas ältere
Tochter freut sich über die durch das Stroment¬
nahmeverbot erzwungene verlängerte Aufbleibege¬
nehmigung . Die Mutter ist ein wenig betrübt , daß
Ihr die Dunkelkammer -Koch-Kunst-Versuche miß¬
langen und sie ihre fortschrittlichen Bemühungen,
auch an den Strömen tnahme-Verbots-Tagen den

- kurz berichtet

liebte Kindergruppe der Frau Grimm-Reiter, fin¬
det am Sonnabend um 18 Uhr in der. Aula des
Gymnasiums statt . Der Erlös ist für die charitativen
Aufgaben des Bad. Roten Kreuzes bestimmt. Ein¬
trittskarten im Vorverkauf im Hause des Badischen
Roten Kreuzes , Lichtentalerstr . 64 und am Sonn¬
abendnachmittag am Eingang der Aula des Gym¬
nasiums.

Die C. Lorenz A . - G ., Berlin hat in
Baden - Baden ein Zweigunternehmen eingerichtet ,
das den Vertrieb der Erzeugnisse der Signalbau¬
anstalt und der nachrichten -technischen Herstel¬
lung übernehmen wird .

Die Einzelhandelsgeschäft « haben
Montag, den 22. Dezember bis 16.30 Uhr, und Mitt¬
woch, 24. Dezember, bis 15 Uhr geöffnet.

Den Nacht - und Sonntagsdienst der ,
Apotheken versieht vom 20. bis 27. Dezember
die Hof-Apotheke Dr . Rößler, Sofienstraße.

' Die Meldekarten zum Arbeitsein¬
satz muß jede im meldepflichtigen Alter (Männer
von 14 bis 65 Jahren und Frauen von 15 bis 50 Jah¬
ren ) stehende Person immer bei sich führen . Nicht¬
beachtung dieser Vorschrift kann unliebsame Fol¬
gen nach sich ziehen.

Ihren 8 0. Geburtstag feiert am kommen¬
den Samstag Frau Elisabeth Krieg geh . Klein, Ooser
Luisenstraße .

FELIX TIM Bi SR MAUS

Bauernpsalm
Roman

Aus dem Flämischen übertragen von Peter Merten»

M. Fortsetzung
„Aber ich habe für dich gedacht , KnolL Willst

du das nicht verstehn ? Ich habe das fein einge¬
fädelt . Sie hat sich in dich verliebt , weil ich ihr
erzählt habe, daß du sie gern haben möchtest !“

„Ns so was, Ihr seid mir der Richtige,“ rief ich,
„Ihr habt die Frau schwer belogen ! Ihr habt hinter
meinem Rücken . . .“

„Der Kinder wegen! Um andern Leuten Gute»
gu tun , darf man lügen, Knoll ! Haha ! Findest du
nicht , daß ich ein guter Kuppler bin?“

„Ihr bekommt den ersten Preis , wo es gilt, eine»
Menschen Leben völlig über den Haufen zu wer¬
fen ! Das nenne ich eine tollen Streich , mir so ein¬
fach ein* Frau auf den Hals zu jagen , die ich al»
mein Weib über die Schwelle meines Hauses tra¬
ge» seil . . .“

„Du trägst gar nichts ln dein Haus . Oder denkst
du vielh '-eht , daß sie hier in dieser Hütte wohnen
wird ? Ach was , Unsinn! Wenn ich etwas mache,dann mache ich es nicht halb , du wirst natürlich
bei ihr wohnen, du verkaufst deinen ganzen Krem¬
pel und ziehst mit deinen Kindern in ihr schönes
»eue» Hau»!“

.. Mit da» Kindern ?“
Naäftrlieh ! Du siehst , nicht wahr , mein lieber

Knoll, daß ich da« alles gut eingefädelt habe !“
- ' l5°r Mi» s»M ich dann mein Feld bearbeiten ,

wenn ich keinen Stall mehr habe, kein Vieh,
kein . . .“

„Dein Feld? Das läßt du liegen, wo es liegt . Das
kannst du Mon überlassen , er braucht sich dann
nach keiner Wohnung umzusehen. Du wirst jetzt
• in Herrenbauer . Das Grundstück um Angelika*
Haus ist groß genug, um dich zu beschäftigen . Es
sind dreißig Ruten, glaube ich . . “

„Die habe ich an einem Tage umgegraben !“
„Dann machst du es eben in einer Woche oder

In zwei. Du wirst jetzt zusehn, wie andere arbeitenl
Du bist ein wirklicher Glückspilz! Die dritte Frau
und dazu ein Herrenleben ! Jeden Tag ein feines
Essen, eine Flasche Bier auf den Tisch, lange
schlafen , spazieren gehen, Blumen pflanzen , die
Zeitung lesen am Herd ! Jetzt kann es Stein und
Bein frieren , du bist geschützt. Vorbei ist es mit
Grübeln und Sorgen, ob es regnen wird oder nicht ,
vorbei mit der Angst vor Schnecken, Raupen und
Maulwürfen . Vorbei mit jeder Besorgnis, ob die
Kinder zur rechten Zeit zu essen und ein reines
Hemd haben werden ! Du wirst ein feiner Mann, die
Leute werden vor dir den Hut abnehmen und sa¬
gen : „Guten Tag, Herr Knoll!“ Der Pfarrer zog vor
mir den Hut, klopfte mir auf die Schulter und be¬
gann von neuem : „Jetzt mußt du doch zugeben,
mein lieber Knoll, daß ich dein bester Freund bin!
Die Leute werden dich beneiden . .

Er redete wie ein Buch. Ich war ganz verwirrt
Was ist denn nur an mir , daß die Frauen mich so
gern mögen? Ich habe mich selbst immer für eine
Vogelscheuche gehalten . Diese Angelika muß schon
wirklich mannstoll sein, daß sie mich, einen Bauern
mit vier Kindern , nehmen will ! Mir geht das nicht
in den Kopf. Keine Ehe aus Liebe, eine Ehe aus
Freundschaft Aber immerhin müßte ich mit dieser
mageren Person in einem Bett schlafen . Und mein
Haus verlassen ’ Es ist zwar nur eine armselige
Hütte , aber ich habe unter ihrem Dach immerhin

mein Leben gelebt, zwischen ihren Wänden mich
bei allem Leid und Sorge glücklich gefühlt . In ei¬
nem anderen Hause werde ich krank und welk wie
ein# Pflanze , die man aus dem Freien in ein Ge¬
wächshaus bringt . Ich soll auch mein Vieh und
mein Feld verlassen ! Aber auf der anderen Seite
wäre ich dann mit einem Schlag so weit, daß ich
mit den Herrschaften vom Schloß nichts mehr zu
tun hätte . Das alte Fräulein ist nun im Himmel,
wenigstens wenn ihr die vielen Seelenmessen hin¬
eingeholfen haben . Jetzt ist Coco dort am Ruder,
dieser Prahlhans , der mir zeigen wollte, wie man
Sellerie pflanzen muß, und der selber nicht einmal
Salat von Spinat unterscheiden kann . Um davon
loszukommen, könnte man wahrhaftig des Teufel»
Großmutter heiraten . Mein Feld verlassen, mein
Feld , das Ich so gut und weich und gefügig ge¬
macht habe , das mich kennt . . . mit dem ich mich
unterhalten kann . . . Aber einmal gründlich aus¬
ruhen können , ein reichliches Taschengeld auf dem
Leibe , eine Flasche vom Besten im Schrank zu ha¬
ben und vor allem die Gewißheit, daß die Kinder
versorgt sind und keine Not kennen werden . . .
ach, warum muß diese Frau nun gerade Angelika
aein, dieses magere Gestell !

„Du bist wirklich ein Glückspilz und machst
nicht einmal ein freundliches Gesicht“ , sagte der
Pfarrer .

„ Es ist zuviel auf einmal, Herr Pfarrer . Warum
habt Ihr mir das alles nicht nach und nach er¬
zählt ? . , .“
' „Jede Stunde einen Löffel. Du bist doch kein klei¬
nes Kind mehr , Knoll !"

„Und was soll ich nun tun ? . . .“
„ In Liebesdingen kann ich dir keinen Unterricht

geben . Aber sie wird bald kommen, um Milch zu
holen , vielleicht schon morgen. Dann sprichst du
vom Wetter , du gibst ihr ein paar Blumen, darüber
treuen die Frauen «ich immer, und ein Wort gibt

Zocker tör Dezember und Weihnachten
Die Ausgabe der Zuckerrationen November, die

neben den Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre »
und den Zulagen für Schwerarbeiter und Mütter
nach viermonatiger Unterbrechung wiederum die
Belieferung der Personen über 18 Jahren mit einer
Zuteilung von 450 g vorsehen , erfolgte in alle»
Kreisen Anfang des Monats Dezember. Die Verzö¬
gerung der Ausgabe ist auf Transportschwierigkei -
4«n zurückzuführen .

Noch vor Weihnachten gelangen , wie das Mini¬
sterium für Landwirtschaft und Ernährung mitteilt ,
die normalen Zuekerrationen für Dezember in der¬
selben Höhe wie für November an alle Personen
und alle Altersgruppen sowie Zulagenempfänger
zur Verteilung . Die rechtzeitige Bereitstellung war
nur mit Unterstützung der Militärregierung durch
Einsatz von Lastkraftwagen möglich.

Außer der normalen Zuteilung Dezember wird
jede Person in Durchführung einer Weihnachtsson¬
derzuteilung mit 250 g Zucker beliefert , deren Aus¬
gabe jedoch aus transportlichen Gründen wahr¬
scheinlich erst nach den Weihnachtsfeiertagen mög¬
lich sein wird .

• 30 und 19 Uhr
Haushalt in gewohnter Weise fortführen zu kön¬
nen , mit einem zerschlagenen Teller bezahlen muß¬
te . Sie ist so kurzsichtig , nicht zu verstehen , dal
die abendlichen Ruhestunden einmal in der Woch*
zu ihrem Wohle werden können . Auch der ältest«
Sohn brummt unaufhörlich , denn den ordentlichen
Sitz der Krawatte zum abendlichen Rendez-vous
kann man doch nur am Spiegel bei mindestens 60
Watt elektrischer Beleuchtung feststellen ,

. Aber alle Gesichter hellen sich gleichzeitig mit
der elektrischen Birne wieder auf (in Baden-Baden
erfreulicher Weise schon ab 19 Uhr wieder erlaubt ,
während das Ministerium für Wirtschaft und Ar-

Weihnndhtsspende Uir die Kleinkinder
Das Hilf -swerk der Evangelischen

Kirchen Deutschlands spendet, wie das
Ernährungsamt mitteilt , zum Weihnachtsfeste aus
Mitteln der Protestantischen Kirchen Amerikas für
die Kleinkinder Baden-Badens von 0—3 Jahren je

500 g Nährmittel .
Zur Sicherstellung einer gerechten Verteilung

wird die Ware über die Filialen des Ge¬
meinschaftswerkes gegen den Abschnitt 30
des Beiblattes Sgl. — Kl des Haushaltausweises
ausgegeben .

beit die Sperre eigentlich bis 19 .80 Uhr festgesetzt
hat ) , und dann erst wagt sich Fips der Haushund
mit eingezogenem Schwanz auch wieder aus seiner
Ecke hervor .

Und so was nennt man dann idyllisch gemäß
nachstehendem Auszug aus der Anordnung der
Stadtwerke betr . Einschränkungen im elektrische»
Strombezug im Anschluß an die Anordnungen des
Badischen Ministeriums der Wirtschaft und Arbeit
vom 26 . 11 . 1947 :

, ,c ) Landwirtschaft und Haushaltungen : Für dies *
Verbrauchergruppen sind die Sperrstunden von 8.04
bis 12.00 Uhr und von 19 30 bis 19 Uhr festgesetzt .
Während dieser Zeit ist an denselben Tagen wie beim
Handwerk , Handel und Gewerbe , die Stromentnahme
untersagt “ (Erläuterungen unter Gruppe B , Handwerk ,
Handel und Gewerbe besagen , daß in Baden -Bade »
bezirksweise Jeweils Montags , Dienstag », Mittwochs ,
Donnerstags und Freitags abgeschaltet wird ) . , ,d ) Über¬
wachung und Durchführung : Es wird darauf geachtet
werden , daß die Abnehmer die Stromentnahmeverbote
auf Jeden Fall einhalten . Einwendungen oder Gesuch *
um Ausnahmen können grundsätzlich nicht berück¬
sichtigt werden . Verbotsübertreter müssen . . .

. . . und dann kommen die Strafen bei mangeln¬
dem Verständnis für abendlich * Idylle . -thk -

Am 27. Dezember keine Dienatgtunden
Im Interesse der Einsparung von Heizmaterial hat

die Landesregierung angeordnet , daß Samstag, der
27. Dezember 1947 , für die staatlichen und kommu¬
nalen Behörden dienstfrei ist . Für dringende Fäl¬
le ist an diesem Tage ein Bereitschaftsdienst «m-
gerichtet , soweit ein Bedürfnis hierfür besteht .

Vorläufig « Sperr «
des Päckchen - und Postpaketvarsaades

la Anbetracht der starken Inanspruchnahme der
Postämter In der Weihnachtszeit und zum Jahres¬
wechsel . ist der Paket - und Päckchenverkehr in der
Zelt vom 11 bis 24. 12. gesperrt . Dies * Maßnahme soll
die Ausgabe der bei den Postämtern lagernden Pakete
noch vor Weihnachten ermöglichen . Sie gilt für de »
Paketverkehr innerhalb der Zonen sowie swischea den
einzelnen Besatzungszonen .

das ander «. Du brauchst nicht gleich mit der Tür
ins Haus zu fallen , kannst dis Sache von Tag zu
Tag ein wenig weiterbringen . . ."

„ Und was soll ich sagen ?“
„Aber mein lieber Knoll ! Wie kannst du dich n*

so dumm anstellen ! Was hast du denn zu Fine oder
Frisine gesagt ?“

„Nicht viel . Herr Pfarrer , was das Gespräch mM
sich brachte , aber das kam aus dem Herzen .

„Dann wird es auch diesmal aus dem Herze»
kommen . Erst müßt ihr einander ein wenig ken¬
nen lernen . Siehst du. Knoll, das Leben ist keia
Spaß , aber dir lacht es zu Stell dich nun nicht
dumm an , Spiele nicht mit deinem Glück. Ich hab«
dich gewarnt , und sei du nun ein Mann !“

Ich blickte ihm nach . Mir war , als ob ich träum¬
te . . . Eine dritte Frau . Angelika Und ich wurde
nicht einmal gefragt , ob es mir recht wäret Ja , eine
Frau gehörte schon ins Haus Es war bei uns nicht
alles , wie es sein sollte . Am Sonnabend kam unser«
Irma zum Reinemachen . Sie und auch die anders
betraten wieder das Haus . Wohl hatte ich mir vor¬
genommen , nachdem sie Frisine so ungerecht be¬
handelt hatten , dem ersten , der den Fuß über mein*
Schwelle zu setzen wagte , den Schädel einzuschla¬
gen, aber wenn man sich dann wieder Vater nen¬
nen hört , fällt die Wut in sich zusammen Eine
Frau brauchten wir . Niemand bot sich an, uns des
Haushalt zu führen . Ich selbst wagte nicht daras
zu denken . Eine Magd wollte ich nicht nehmen,
weil ich mich zu gut kannte . Ich schlug mich mit
harter Arbeit durchs Leben und blieb arm wie emt
Kirchenmaus . Die letzten fünf Jahre waren wirk¬
lich nicht leicht , sie waren wie ein schwerer Traum.
Nur eins weiß ich, ich habe Freude gehabt an mei¬
nem Acker . Und jetzt steht , plötzlich Angelika auf
meinem Weg . Nun soll ich mit einem Mal kam
Bauer mehr sein , soll mein Feld verlassen !

(Fortsetzung Inist »



Badener tagblatt Freitag , den 19 . Dezember 194T
Nr 101

Der Sportbericht
Faßball

Wie Spielleiter Hohner (Trossingen ) erklärte , sollen
in der Gruppe Süd der Zonenliga künftig von denzwölf Vereinen zwei absteigen und je ein Verein der
Landesliga aus Südwürttemberg und Südbaden auf -
steigen .

Ger tschechoslowakische Fußball -Meister 1948/47 , Sla -
via Prag , wird Anfang Januar fünf Spiele in Palästi¬
na austragen . p

Englands Fußball -Fachwelt befürchtet eine Abwan¬
derung namhafter Spieler nach den USA , da sich das
Fußballspiel in Amerika mehr und mehr verbreitet
Und englische Spieler als Trainer gesucht werden .

Mit Platzsperren und Geldstrafen ist der englischeFußball -Verband gegen zwei Vereine der zweiten bzw .dritten Division vorgegangen , auf deren Plätzen sichZuschauer Ausschreitungen gegen Schiedsrichter zu¬schulden kommen ließen .
Boxen

Deutschlands Schwergewichts -Boxmeister Hein tenHoff hat die Herausforderung Arno Koelblins für ei¬nen Titelkampf angenommen , der bis zum 15. Mai aus -
getragen werden muß .

Die Entscheidung des Grupe —Hagemann -Kämpfes ,

der am 16. November in Berlin stattfand und einenKO -Sieg Grupes ergab , wurde aufgehoben und der
Boxkampf „ohne Entscheidung “ gewertet .
Wassersport

Die deutschen Rudermeisterrahaften des nächstenJahres werden am 25. Juli in Duisburg ausgetragen .Die Regattastrecke wurde auf zweitausend Meter fest¬
gesetzt . Am 2. August werden in Hannover die deut¬schen Jugendmeister ermittelt .

Um den bestehenden großen Mangel an geeignetenRuderbooten zu beheben , will die technische Hoch¬schule Hannover versuchsweise mit dem Bau vonBooten aus Ersatzstoffen wie Aluminium und Sperr¬holz beginnen .

Der Kampf um die Punkte
Zonenliga Süd : SV . Rastatt —Olympia Laupheim ;Fortuna Freiburg —Offenburger SV .

In der Südzone der Zonenliga werden am Sonntag in¬teressante Begegnungen durchgeführt . Im Möslestadionin Freiburg erwartet die Fortuna die Offenburger Sport¬vereinigung . Diesem lange verschobenen Zusammen¬treffen kommt nun erst recht erhöhte Bedeutung zu ,da im Falle eines OSV -Sieges mit ziemlicher Wahr¬
scheinlichkeit die Herbstmeisterschaft Offenburg zu¬fallen würde . Nur noch Rastatt , das sehr bald wiederden Anschluß nach oben gefunden hat , könnte durcheinen Bombensieg über Laupheim diese Rechnungdurchkreuzen . In diesem Falle würde aber selbst dannnur das bessere Torverhältnis den Ausschlag geben .

Wo steht der deutsdie Fußbattspott ?
„Ganze Spielergene »ationen sind aasgelösdtt “

Die Frage der Stärke des deutschen Fußoallsports istin den letzten Monaten im Zusammenhang mit d §n
Olympischen Spielen und den großen Länderkämpfenin Europa vielfach diskutiert worden . Der langjährigeBetreuer der deutschen Fußball -Ländermannschaft ,der Sportlehrer Sepp Herberger , hat dem Südena -Ver -treter darüber eindeutig sein Urteil abgeben , nämlich ,daß Deutschland augenblicklich keine Chance im euro¬
päischen Fußballsport habe . Allerdings sei der Nach¬wuchs auf breitester Grundlage vorhanden .Zu der gleichen Frage nimmt nunmehr einer der be¬sten Kenner des europäischen Fußballsportes , der
Fußballjoumalist E, Werner (Berlin ) in der bekanntenschweizer Sportzeitung „ Sport “ , Zürich , Stellung . Erschreibt :

„ Ob in Deutschland noch so gut wie einst Fußball
gespielt wird , ob ausreichend für internationalenWettbewerb ? Wir wissen es nicht . Eines ist bestürzendfidar geworden : Ganze Generationen von Spielern sind
ausgelöscht . So erklärt sich das Phänomen , daß nicht nurfn den Ligamannschaften Spieler von 30, 40 und mehr

Jahren selbstverständliche Erscheinungen gewordensind , sondern daß auch in den kleinen Vereinen Ak¬teure dieses Altherrenalters als Tragpfeiler so langedienen müssen , bis die hungrige , deswegen aber nichtminder sportbegeisterte Jugend herangewachsen ist .Die Vierziger sind schlank und beinahe so beweglichwie in jungen Jahren . Es geht dies im gesamten na¬
turgemäß auf Kosten der Leistung , und wären wirnicht auf innerdeutsche Wettbewerbe beschränkt , eswürde sich zeigen , wie schwer die Bürde an Überal¬
terung ist , die der deutsche Fußballsport zu tragenhat . So sehnsüchtig wir über den Zaun in die Fuß¬ballwelt hinausblicken , so sehr es uns lockt , die erstenschüchternen Schritte ln sie zurück zu tun , sind wiruns andererseits über die Nützlichkeit der einst¬
weiligen Bescheidung auf den innerdeutschen Wett¬
spielverkehr klar . Er ist dem Zustand allgemeiner Re¬konvaleszenz angepaßter . Der Kranke bleibt vor schwe¬ren Rückschlägen bewahrt . Von der Psychose ; denAnschluß zu verpassen , wird er schnell gehellt sein ,wenn er mehr zu Kräften gekommen ist " .

Zonenliga Nord : Spvgg . Andernach —VfL . Neustadt ;1. FC . Kaiserslautern — SG . Völklingen ; 1. FC . Saar¬brücken — Wormatia Worms ; SG . C onsenheim — SV .Saarbrücken ; VfB . Neunkirchen —FSV .- Trier -Kürenz ;FK . 03 Pirmasens —Phönix Ludwigshafen .
Süddeutsche Oberliga : Sa . VfR Mannheim —FC . 05Schweinfurt ; FSV . Frankfurt — Vikt . Aschaffenburg '

So . 1. FC . Nürnberg —Bayern München : VfB . Stutt¬gart —Schwaben Augsburg : Eintracht Frankfurt —Stutt¬garter Kiekers : Kickers Offenbach —Rot -We ' ß Frank¬furt : Wacker München —Sportfr . Stuttgart ; SV . Wald¬hof —TSO . Ulm 48 : VfB Mühlburg —VfL . Neckarau .1880 München und Spvgg . Fürth spielfrei .
I .andesl !ga Südbadcn : SV . Rheinfelden —SV . Donau -

eschingen ; Spveg . Ottenau —Sportfreunde Lahr : VfR .Stookach —SC . B .-Baden ; SV . Gutach —SV . Emmen¬dingen . I
Nachdem die Halbzeltme ’sterschaft dem ASV . VII -lingen nicht mehr streitig gemacht werden kann , ver¬dienen nunmehr die Kämpfe der nachfolgenden Ver¬eine um ihre Position besonderes Interesse . Doch istnicht . a » zt,nehmen , daß die Lahrer in Ottenau ihrenzweiten Platz einbüßen , was nur bei e ’ner Niederlage’mög ’ich wäre . ViePe ’cht werden die Murgtäler nochvon B .-Baden überflügelt , allerdings erst dann , wenndie Kurstädter In Stockach gewinnen . Dort aber hän¬gen die Trauben sehr hoch . Emmendingen müßte inGutach und Rheinfelden gegen Donaueschingen klar

gewinnen .
rufibsU -Rezirksklasse Staffel Süd : Leiberstung —Ba¬den -Oos : Kappelrodeck —Sinzheim .Rrelskltsse Staffel Murg : B .-Baden IT—Waldprechts¬weier : Rauental —Haueneberstein . Staffel Bühl : Sas -bach —SR . Yburg .

Tischtennis
SC Baden -Baden III —TC Rot -Weiß Baden -Baden 3 :6
In diesem Vergleichskampf mußte die IN . Mann¬schaft des Sport -Clubs ihre erste Niederlage hinneh¬men . Recht Interessante Kämpfe waren zu sehen , wo¬bei einige Fünfsätze nicht fehlten Schwerer als er¬wartet , hatte es Ritzinger vom TC Rot -Weiß gegenden Kriegsversehrten Reiner . (3 :1) . Es war geradezu er¬staunlich , wie es Reiner , trotz seiner schweren Ver¬wundung , versteht , den Kampf mit dem weißen Ballzu meistern . Nach dieser Begegnung weist die Ta¬belle nur noch zwei ungeschlagene Mannschaften auf :den TC Rot -Weiß Baden -Baden und die TI . Mannschaftdes Sport -Clubs Baden -Baden . Diese beide Clubs wer¬den sich nun am kommenden Samstag um 15 .30 Uhrin der Turnhalle an den Hardstaffeln gegenüberstehen .Es wird wohl der spannendste Kampf der ganzenVorrunde sein , in dem jeder einzelne Punkt von größ¬ter Wichtigkeit sein wird . Der Sieger aus diesem Tref¬fen dürfte sich dadurch die Halbzeitmeisterschaft ge¬sichert haben . Außerdem sind noch folgende Spieleangesetzt : SV Niedfrbühl — SV Rotenfels , SV Varnhalt—SV Haueneberstein , SV Rastatt —Phönix Durmers¬heim . —HS —

Tagesneuigkeiten
MAINZ — In Mainz wurde eine Trümmerver -

wertungsanlage in Betrieb genommen, die als diebisher größte dieser Art in Deutschland bezeichnetwird.
WIESBADEN — Auf den Schwarzen Märkten derUS-Zone sind jetzt auch Röntgenbilder von gesun¬den Lungen erhältlich . Diese Bilder werdennamentlich von den DPs gekauft , die nach Kanadaund den USA auswandern wollen, da die DPssolche Röntgenbilder bei der üblichen Vorunter¬suchung für sehr nützlich halten .
BERLIN — Ein 50jähriger Arbeiter wurde wegenzweifachen Mordes unter Berücksichtigung seinerschlechten körperlichen und geistigen Verfassungzu IS Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlustverurteilt Der bereits in seiner Jugend öfters vor¬bestrafte Angeklagte hatte im Februar dieses Jahreszwei Frauen erschlagen und beraubt Seine Beuteverkaufte er auf dem Schwarzen Markt , um fürdas erstandene Geld Lebensmittel , Spirituosen undRauchwaren zu kaufen . In der Gerichtsverhandlungrief der Angeklagte dem Gericht zu : „Geben Siemir noch einmal ordentlich zu saufen und zu fres¬sen , dann machen Sie Schluß !“
LONDON — Das U-Boot „Alliance“, das bei einerProbefahrt auf der Höhe von Westafrika mit seiner

67 Mann starken Besatzung mehrere Wochen langununterbrochen unter Wasser geblieben war, istsoeben nach Großbritannien zurückgekehrt .
NEW YORK — Auf dem Jahreskongreß der ame¬rikanischen Chirurgen in New York wurde aus demetwa 1600 Meter entfernten „New York Hospital“eine Fernsehsendung übertragen , in deren Verlaufdie Kongreßteilnehmer eine Gallenblasen -, Schild¬drüsen - und Bruchoperation in allen Einzelheiten

mitverfolgen konnten .
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AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN
Betr . : Elektrischer Strombezug . Die mit unserer Bekanntmachung vom

S6. 11. 1947 angeordneten Strombezugsverbote (Sperrstunden ) sind anläßlichder Weihnachts - uno Neujahrsfeiertage für die Tage 23. , 24-, 25., 26. und 31.Dezember 1947 sowie am 1. Januar 1943 teilweise aufgehoben und zwar 1. fürdie Gruppen Handel , Landwirtschaft und Haushaltungen zu Beleuchtungs¬zwecken , 2. für Handwerksbetriebe zu Beleuchtungszwecken und Strom¬entnahme für Maschinen . Die für alle Verbrauchergruppen festgelegten
Monatskontingente dürfen in keinem Fall überzogen werden .

Freiburg , den 15 . Dezember 1947 .
Bad . Ministerium d. Wirtschaft u . Arbeit — Abt . Ene r gie —_1. Zucker (an Normalverbraucher , Teil - und Vollselbstversorger fürMonat Dez ., 32. Zut .-Per .) . Karte E = 450 g a . Abschn . 42, 142, 242, 342, 442 ,542, 642, 701; Karte Jgd2 — 750 g a . Abschn . 42 , 142, 242, 342, 442 , 542, 642, 701 ;Karte Jgdl = 750 g a . Abschn . 42 , 142 , 242, 342 , 442 , 542 , 642, 701 je 700 g , aufAbschn . 43, 143, 243, 343, 443, 543, 643, 702 je 50 g ; Karte K2 ■= 700 g a . Abschn .42 , 142, 242, 342, 442, 542, 642 , 70L Kl , Sgl . ■* 1200 g auf Abschn . 42 , 142, 242,342 , 442 , 542, 642, 701. Schwerarbeiter : Gruppe I - 100 g a . Abschn . 193; Grup¬pe n - 200 g a . Abschn . 289, 293 - je 100 g ; Gruppe III - 450 g a . Abschn .389, 393 , 397 Je 150 g . Werdende Mütter : 450 g a. Abschn . 913 .2. Brotmelil (Nachlieferung für Monat November an Normalverbraucher ,TSV . ln Butter , TSV . in Fleisch , TSV . in Fleisch u Butter u, Inhab . vonSV - Brotkartenj auf Lebensmittelkarte 32) : Karte E , Jgd2 , Jgdl , K2 , Kl , Sgl .= 900 g a . Abschn . 9 , 209, 309 , 609 , 810 . Das Mehl ist bei den Bäckereibetrieb ,zu beziehen . Die Bäckereibetriebe werden angewiesen , das Mehl ohne

Maismehlbeimischung auszugeben . Die Abrechn , d . Abschn . hat getrenntvon den übrig . Brotmarkenabschnitten zu erfolgen .3. Kaffee -Ersatz (an Schwerarbeiter der Grvfppe HI für Monat Dez .) .Schwerarbeiterkarte Gr » IJI - 100 g a. Abschn . IV . Zu beziehen bei denjen .Geschäften , die noch über Vorräte verfügen , (durch Plakataush . befc. gern .).4. Fleisch . (3. Dek . d . 32 - Züt -Per . (21. 12.—31. 12. 47) . Karte E - 200 ga . Abschn . 20 , 21, 22 , 23,120, 121 , 122 , 123, 220, 221 , 222 , 223 , 520 , 521 , 522, 523 je50 g ; Karte Jgd2 — 250 g auf Abschnitt 20, 21 , 22 , 120, 121, 122, 220, 221 ,222 , 520, 521, 522 je - 50 g, auf Abschnitt 23, 123 , 223, 523 je 100 g ; Karte Jgdl- 150 g auf Abschnitt 17, 18 , 19 , 117 , 118 , 119. 217 , 218 , 219 , 517 , 518, 519 je 50 g ;Karte K2 = 100 g auf Abschnitt 16, 17, 116, 117 , 216 , 217 , 516 , 517 je 50 g ;Karte Kl , Sgl - - 100 g auf Abschnitt 14. IS , 114 , 115, 214, 215 , 514 , 515 je SO g.Schwerarbeiter : Gruppe 1 — 50 g ä . Abschn . 167, Gruppe II — 260 g a . Ab¬schnitt 279, 280 je 100 6 , a . Abschn , 281 60 g, Gruppe III - 260 g a . Abschn .379 60 g . a . Abschn . 380, 381 je 100 g . Werdende Mütter : 110 g a . Abschn . 912 .5. Kindernährmittel (Aufruf f . d . 32. Zut .-Per .) Karte K2 » 500 g Es.gelsnährkost auf Abschn . 31, Karte Kl , ,SgL - 1000 g Haferflocken oderGrieß a . Abschn . SO. 31 Je 500 g . Zu bez . b . d. Drogerien u . Reformhäusern .6. Branntwein (Weihnachtszuteilung an Inhiber der Sehwerarbeiterkar -ten u . Opf , d . Nationalsoz .) Schwerarbeiter Gruppe I u . II V« Liter a . Ab¬schnitt III , Gruppe III — >/,Liter a . Abschn . 7II . Opfer d . Nationalsoziaiism . .*/» Liter a . Schein d . Betreuungsstelle . Zu beziehen bei folgenden Firmen :
Bernhard , Eichstr . ; Bleich , Geroldsauerstr .; Buh , Weinbergstr . : Brugger ,Langest !-. ; Daigler , Rheinstr . ; Emmericher Warenexpedition , Sofienstr . ; HugoFrank . Rheinstr . ; Gaiser , Lichtentalerstr ; Grimm , Lhngestr ; Lamprecht ,Balzenbergstr . ; Langenbacher , Sinzheimerstr ; Maier . Sponhelmstr . ; MüllerKonr . ; Geroldsauerstr . ; Neininger , Eisenbahnstr . ; Schindler , Balg ; Gerns -
beck , peuernerstr . ; Wälz , H'auptstr .

7. Weih (Weihnachtszuteilung an Normalverbraucher über 18 Jahre undSöhwerarbeiter d . Gruppe III sowie an Opfer d . Nationalsozialismus ). KarteE — >/» Liter auf Abschnitt 44. Schwerarbeiter Gruppe III “ */s Litera . Abschn . IV . Opfer d . Nationalsoz . -- V- Liter a . Schein d . Betr .-Steile ).Die Verteilung beginnt ab Montag . 22. 12. Buchstabengr . A—H : Dienstag ,äs . 12., Buchstabengr. I—O ; Mittwoch, 24. 12. Buchstabengr . P—Z. Nachste¬hend genannte Firmen sind zur Verteilung eingesetzt : Bayer , Langest !-. ;Haynmüller , Ooser Hauptstr . s Anton Jörger , Langestr . ; Kuhn , Lichtentaler -straße ; M . Lörch , Brahmsplatz ; Macher , Kl . Dollenstr . ; Messmer , Gems -
bacherstr . ; Schloß , Hauptstr . ; Schißmeister , Langest !-. ; sämtl . Filialen der
Verbrauchergenossenschaft -, Wolf Langestr .

Baden -Ba den, , 18. 12. 47._ Ernährungsamt Baden -Baden
Hotels , Popoles und Fremdenheime reichen bis zum 22. 12. 47 die Haus¬haltslisten mit den Meldekarten ein . Die Verlängerungen der befristeten

Aufenthaltsgenehmigungen sind geschlossen mit vorzulegen . Die Lebens¬mittelkarten werden am Dienstag , 30. 12. 47 Ernährungsamt Z. 4 nur vor¬mittags ausgegeben .
Milchlisten bis zum 22. 12. 47 einreichen . Ausgabe der Berechtigungs¬scheine Dienstag , 39. 12. 47 Ernährungsamt , Z. 4.
Schwerarbeiterzulage . Anforderungsltsten für Schwerarbeiterkarten biszum 30. 12. 47 vorlegen . Ausgabe der Zusatzkarten wird bekannt gegeben .

_ Baden -Baden , 12. 12. 47 .
_ Ernährungsamt

Städtisches Forstamt Baden -Baden . Ab Montag , den 22. Dezember 1947Ist der Städt . Holzhof wieder geöffnet .

Achtung ! Xuderung ln der Lebensmittelkartenausgabe ! Hardberg , Hohen -baden : Samstag , 20 . 12. 47 , Gemeinden . St . Bernhard . Oos : Samstag , 20. 12.Schule Oos : Mitte : Montag , 22. 12 . Inhalatorum ; Balg ; Montag , 22. 12 nurnachmittags , Schule Balg . Ausgabezeiten : 8 .30—11.30 Uhr , 14.30—16.30 Uhr .Baden -Baden , 17. 12. 1947 ._
'
_ Emäh rnngsamt B .-Baden

Die Industrie - u . Handelskammer B .-Baden ist ab 22. 12. 1947 bis 10. 1.1943 einschl . f d Publikumsverkehr int . Jahresäbschlußarbelten geschlossen .Die Laissez - passer -Stelle ist besetzt . Laissez -Passer -Anträge können jedochbis 12. l . 1948 nur schriftlich gestellt werden . 9-49-S
_ B .-Baden , den lS. 12. 1947. _ Die Industrie - n . Hand elskammer B .-Baden
Tabakwaren -Aufruf . Ab Samstag , 20 . 12. 1947 kommen in allen einschlägigenEinzelhandelsgeschäften die Tabakwarenrationen für die Monate Novemberund Dezember zur Verteilung . Es werden Je Monat ausgegeben : Für einenF -Absehnitt 20 Z garetten ; für einen M-Abschnitt 20 Z ' garetten und 10 Zi¬garren ä —.50, —,69, —.65, 1.55 oder 12 Zigarren (Stumpen ) ä — .35 , oder 20Zigarillos ä — .20 , —.25, oder 1 P . Feinschnitt ä 40 gr , oder 1 P . Krüllschnitta 60 gr . Die Ausgabe der Tabakwaren erfolgt nach Buchstabengruppen undzwar : Samstag , den 20. Dezember A— H , Montag , den 22. Dezember J —R ,Dienstag , den 23 . Dezember S—Z . Es wird darauf hingewiesen , daß Gouver¬nementskarten nicht mehr beliefert werden dürfen . Die Raucberkarten -absehnitte November und Dezember verlieren mit dem 7. 1. 1948 Ihre Gül¬tigkeit . Der Einzelhandel rechnet zum 10. 1. 1948 mit dem Wirtschaftsamt ab .B .-Baden , den 18. 12 . 47._ Das Wirtschaftsamt

Waschmittelaufruf , Dezember 1947 . Das Wirtschaftsamt ruft auf die Le¬bensmittelkarte Nr . 32 (Dezember 1947) Seife und Waschmittel auf : Für Nor¬mal - , Teil - und Vollselbstversorger Sgl ., Kl und K2 Abschnitt II 1 St . Kin¬derfeinseife , Abschnitt III 250 g Waschpulver ; Jgdl , Jgd2 und E Abschnitt H1 St , Einheitsseife , Abschnitt III 250 g Waschpulver . Tüten sind unbedingtmitzubringen . Die vom Gouvernement Militaire ausgestellten Lebensmittel¬karten (doppelte Lebensmittelkarten ) haben zum Bezug von Waschmittelnkeine Gültigkeit . Die abgetrennten Abschnitte sind von den Verkaufs¬stellen getrennt , aufgekiebt nach Altersstufen zu je 100 Stück dem Wirt¬schaftsamt bis zum 10. Januar 1948 spätestens einzurelchen . Weiter machtdas Wirtschaftsamt darauf aufmerksam , daß Dezember -Abschnitte nachdem 5. Januar 1948 Ihre Gültigkeit verlieren .Baden -Baden , den 18. 12. 1947. Das Wirtschaftsamt
Das Besatzungsamt Abt . „ quartiere " macht wiederh . darauf aufmerksam ,daß auf Z . Nr . 4 des Rathauses (Darmstädterhof ) jeweils sofort alle Ver¬änderungen in beschlagnahmten Räumen aller Art wie Wechsel des Qar -tiernehmers , Leerstehen eines beschlagnahmten Raumes , Freigabe einessolchen , Anhalten von Beschlagnahmescheineo (Bon de Requisition ) , Zu¬sätzliche Beschlagnahmungen , Neubesehlagnahmungen , Verlängerung vonBeschlagnahmescheinen (Bon de Requisition ) usw . zu melden bezw . vor¬zulegen sind . Meid , dieser Art sind ab sof . nur noch an der vorbezeichne -ten Amtssteile zu machen . Wegen der Verlängerung der Beschlagnahme -Scheine (Bon de Requisition ) für das zweite Halbjahr 1947 wird ebenfallswiederh . darauf hingewiesen , daß diese noch vor Ende des Jahres 1947 beidem Bureau Local du Logement (franz . Wohnungsamt ) Hotel Regina Z.Nr - 47 beantragt und dem Besatzungsamt — Abt . „Quartiere “ Z . Nr . 4(Rathaus ) vorgelegt werden müssen . Nichtbeachtung dieser Anordnungwird nach dem Kontrollratgesetz Nr . 18 Art . XIII bestraft und der Quar¬tiergeber kann des Anspruches auf Bezahlung der Requisitionsvergütungverlustig gehen .

_ B .-Baden , 18. 12. 1947 ._ Besatzungsamt — Abt . Quartiere .
Auf Anordnung des Bad . Ministeriums des Innern wird nachfolgendesbekanntgegeben . Unter Abänderung früherer Auslegungen und Hinweiseist der Besitz des Führerscheins Klasse 2 bei Benützung von Anhängernder im § 18 Abs . II Z . 3 d . Straßenverkehrs -Zulassungs -Ordnung v . 13. 11. 37genannten Art nur dann entbehrlich , wenn die Verwendung dieser An¬hänger ausschließl . a . d . eigenen land - und forstwirtschafti . Grundstückendes Fahrzeugbesitzers od . auf Wegstrecken erfolgt , die zur Hin - und Rück¬fahrt zu Grundstücken dieser Art befahren werden müssen , od . wenn dieFahrzeugbesitzer auf kleineren Strecken Transporte eigener land - od . forst¬wirtschaftlicher Erzeugnisse ausführen (z . B . Kartoffeltransporte zu Sam -melstelleh od . Großhändler ) . Sobald es sich jed . um Gefälligkeitstransportefür Nachbarn , um Lohnfuhren od . auch um Überführungstransporte aufweite Strecken handelt , liegt ein Gebrauch der Fahrzeuge vor , der über dieBenützung im Rahmen des etg . land - u . forstwirtschafti . Betriebes hinaus¬geht . In solch . Fällen muß der Fahrer im Besitz d . Führersch . Klasse 2 sein .

_ Baden -Baden , ». 12. 1947 .
_ Der Polizeldtrektor

VeranslallunJen Jer BäJe - - «*. Kurverwa 'hm «! B .- Baden
Sonntag , 2t . 12. : „ STEFAN MIT DER LANGEN NASE “ — ein Weihnachts¬märchen — Kl . Theater (15— 17 Uhr ; 1-5 Mk .) .„ KONZERT DES KAMMERORCHESTERS DES FRANZÖSISCHEN RUND¬FUNKS “, Leitung : Pierre Michel Le Conte . Kurhaus , Gr . Bühnensaal(17—19 Uhr ; 1-6 Mk .).

„ HELDEN “ — Komödie ln 3 Akten von G . B . Shaw . KI . Theater (20—22 Uhr ; 1-8 Mk . ), Außer Miete .Dienstag , 23. 12. : ,. STEFAN MIT DER LANGEN NASE “ . Kl . Theater (15 bis17 Uhr ; 1—5 M .)
Donnerstag , 25 . 12. : „ STEFAN MIT DER LANGEN NASE “ : Kl . Theater(15—17 Uhr ; 1—5 M >

„ROBERT UND SEINE BRÜDER “ — Schauspiel in fünf BLlaern von tim¬mut Weiss . Kl . Theater (20—22 Uhr ; 1—8 M .) Außer Miete .Freitag , 26 . 12. : „ STEFAN MIT DER LANGEN NASE “ . Kl . Theater (IS bis17 Uhr ; 1—5 M .)
„ HELDEN " — Kl . Theater (20—22 Uhr : 1—8 M .) Außer Miete .Samstag , 27. 12. : „ STEFAN MIT DER LANGEN NASE “ . KI . Theater (15 bis17 Uhr ; I—5 M .)
„ROBERT UND SEINE BRÜDER " — Kl . Theater (20—22 Uhr : 1—8 M .»6. Vorstellung der Mietgruppe C und Freiverkauf .Sonntag , 28. 12. : „ STEFAN MIT DER LANGEN NASE « . Kl . Theater (IS bis17 Uhr : 1—5 M . j Geschlossene Vorstellung für die Arbeiterwohlfahrt .„ HELDEN “ — Kl . Theater (20—22 Uhr ; 1—8 M .) Außer Miete .Der Vorverkauf für den 21. 12. hat bereits begonnen ; Vorverkauf für den23. bis 28. 12. ab 21 . 12 an der Kurhauskasse und der Kasse d . Kl . Theaters .

AURELIA -LICHTSPIELE . Täglich außer Sonntag , 14.30 u . 17 .00 . Donnerstagauch 19.00 u . 21 .00 : Hilde Weissner , Rudolf Förster in „ Ein Blick zurück " .Jugendfrei . — Wcihnachts -Märchenvorstellungen für die Jugend : 26 . 12.und Sonntag , den 28. 12. jew . 10 Uhr vorm Märch -nfarbfilme „Der Zau¬berer “ , Der Schneemann usw . Eintrittspreis M . 1.—.FILM - PALAST : Täglich , außer Sonntag u . Donnerstag , 15.30 u . 17 .30 LucieEnglisch , Josef Elchheim in „ Der lachende Dritte “ . — Weihnachts -Mär¬chenvorstellungen f . d . Jugd . : 25. 12. vorm . 10 Uhr Märchenlarbfflme „ DerZauberer “ , „ Der Schneemann “ usw . Eintrittspreis M . 1.—. .KINO DES WESTENS . Freitag , Samstag und Montag jeweils 17 , 19 und 21Uhr , Sonntag 15, 17, 19 und 21 Uhr , D :enstag nur 19 u . 21 Uhr „ZENTRALERIO “ mit Len ! Marenbach , Camilla Horn , Leo Peuckert . Jugendverbot bis16 Jahre . Mittwoch . 24. 12 keine Vorstellung .AURELIA -LICHTSPIELE und FILM -PALAST bringen als Weihnachtspro¬gramm den berühmten Großfilm in zwei Teilen „DER GRAF VONMONTE .-CHRISTO “ . 25 . bis 31. 12. : 1. Teil . „Der Gefangene auf Kastell If “ ;1.—8. 1. : 2. Teil „ Die Vergeltung “.

GOTTESDIENSTE
Stiftskirche . 4. Adventssonntag . 6 hl . Messe/ ? hl . Messe u . Gemein -schaftsk . d . Kongr . Stiftsk ., */,8 Schülersingm . m . Monats - u . Adventskom .aller Schüler u . Schülerinnen , 10 Hauptgottesd . m . Predigt , u Singm . m .Predigt i . d . Klosterkirche z . Hl . Grab , s/.l2 Christenlehre f . d . männl Ju¬gend i . d . Klosterkirche z . Hl . Grab , 17.30 Singm . , 18 Adventsspiel d . katb .Jugend d . Stiftskirche „Die Herbergssuche “ i . d . Kirche . Alle Gläubigensind hierzu herzl . eingeladen . Mo . : 'h9 f. d . Pfarrgemeinde , DL : >/i8 Schü -lergottesd ., Ml . : Vigil von Weihnachten : 7 Gemeinschaftsm . d . Jugend ,'« ? Rorate -Amt m . Segen f . d . Kriegsgefangenen u . Vermißten d . Pfarrei .Mi . morgens von V,7 an Beichtgelegenhelt u nachm , von 3—7 Uhr .Kloster z. Hl . Grab : Sonntag V*9 Uhr Bet -Singmesse mit Predigt .Alt -kathoL Kirche , Gernsbacherstr . Sonntag VilO hL Amt mit Predigt .Mittwoch , den 24 . Dezember , 22 Uhr , feierliche Christmette mit Predigt .Ev . lutherische Gemeinde (im Pfarramt , Fremersbergstr . 41) . Sonntag ,21. 12. 9' /i Adventsandacht . Mittwoch , 24. 12 . 15Vs Christvesper . Donnerstag ,25. 12. 9' /, Festgottesdienst . Freitag . 26. 12. kein Gottesdienst . Sonntag , 28 . 12.9Vs Andacht . (Pfarrer v . Oertzen , Gesang Irma Harder ) .Evangelische Landeskirche . Sonntag , IV . Adv ., Altstadt : 9.30 Haupt¬gottesd . i . d . geh . Kirche , Meythaler , 11.00 Jugendgottesd . i . Kindergarten ,15.00 Weihnachtsfest d . Kindergartens i . d . Kirche , 16.00 Weihnachtsfeiervon Jugendgottesdienst und Konfirmanden 1. d . Kirche . Lichtental :9.30 Hauptgottesd . i . d . geheizten Kirche . Gußmann . 11.00 Weihnachtsfeierdes Jugendgottesd . i . d . Kirche , 16 .30 Bibelgemeinsch i . Kindergarten .Weststadt : iO.OO Hauptgottesd . i . d . geh . Kirche . Boeekh , 11 .00 Jugend¬gottesd ., 15.30 Weihnachtsfeier d . Kindergarten i . d Kirche . Oos : 14 3«Gottesd . i . d . Kirche . Boeekh . Montag . Altstadt : 20.00 Krippenspiel mitMitwirkung des Kirchenchors , i . d . geh . Kirche .Evang . Gemeinschaft , Lichtentalerstr . 64. Sonntag . 21. 12 ., 19.30 Uhr Ad¬vents -Gottesdienst , Pred . K . Theurer .Griechisch -rumänische Kapelle Stourdza . Sonntag Liturgie um 10 Uhr .Christuskapelle (Misslonskircbe ). Sonntag , 21. 12. 10.00 Hauptgottesdienstfällt aus , dafür Kindergottesdienst : 16.30 Gemeinde - Weihnachtsfeier mitKrippenspiel : 1. Christtag , 25 . 12. 8.00 Christmette mt HI . Abendmahl Stadt¬missionspfarrer Ippach ; 2. Christtag , 26. 12. 10.00 Gottesd . der Ev . Gemein¬schaft , Lichtentalerstr . 64, Prediger Theurer .Cbristl . - Wissenschafll . Vereinigung . Chrstian Science Albrecht Dürer¬straße 4. Sonntag 10 Uhr , Gottesdienst , außerdem jeden zweiten und letztenMittwoch im Monat abends 8 Uhr .

FAMILIEN ANZEIGEN
Willi Decker — Elfriede Decker , geh .Kraft , geben ihre Vermählung be¬

kannt . Düsseldorf , B .-Baden , Wein¬
bergstr . 65. 20. 12. 47. 4-46-S

Udo Maier , Kücherffchef , t Im
April 1946 in Kgf . Seelenamt :
22. 12. 47,7 .30, Bemharduskirche .Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frieda Maier und Tochter , B .-
Baden ^ Dez . 1947._ 12- 197-S
Bruno Benz , 34 Jahre , t 26 . 1. 46
in Kgf . Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen : Frau
Klara Benz , geh . Weber und
Töehterchen . B .-Baden , 8 .12.47.
Sofie Nassau , geb . Frank ,Hirschwirtin . 75 Jahre , t 24 . 11.

47 . In tiefer Trauer : Richard
Fettig und Frau Berta , geb .
Nassall nebst Kinder : Familie
Max Nassau , Otigheim , u . An¬
verwandte . Sandweier , Dez . 47 .Für _ erw . 'i’eiln . herzt Dank .
Viktor Emmen egger , Polizei -
Kommissar i . R . f 1. 12. 47 . In
tiefer Trauer : Frau Luise Em¬
menegger geb . Müller ; Artur
Emmenegger u . Frau sowie
alle Anverwandte . B .-Baden .
Dez . 1947. 5-50-S

Gisela Ohly , 10 Jahre , t 1. 12. 47
Im Namen aller Angehörigen :
Frau Lore Ohly u . Sohn ; Frau
Hedwig Pfannenschmid , als
Großmutter . Dungelbeck bei
Peine , z . Zt . B .-Baden , 1. 12. 47 ,Lichtentaier Str . 102/IL

Fräulein Paula Sander , t 2. 12.
47 . Herzlichen Dank für erw .
Teilnahme . Frau MargareteWießner , Remscheid , Dez . 47 .
Bernhard Degler , 80 J ., t 13. 12.
47 . Die trauernden Hinterblie¬
benen : Kinder und Anver¬
wandte . B .-Geroidsau , Wann -
aekerweg 12 . Dez . 47 . 4-47 -S
Hans Rommel , t 9. 1 . 47 . In tie¬
fer Trauer : Frau Maria Rom¬
mel , Rudolf Rommel und Farn . ;Kurt Rommel ; Werner Rom¬
mel z. Zt . Gefangenseh . Baden -
Baden , 4 . 12 . 47, Gemsb . Str . 16 .
Paul Schmidt , Schneidermei¬
ster , 82 Jahre , t 28 . X . 47. Im
Namen der Hinterbliebenen :Paul u . Heinrich Schmidt B .-
Baden , Schützenstr . 4. 18-130-S
Josef Reis euer , Konditormei¬
ster , t 3. 12 . 47 . In tiefem Leid :
Frau Emilie Reisener , geh .
Rieggaher , im Namen aller
Angehörig . B .-Baden , 3. 12. 47 .

VERANSTALTUNGEN I AN- und VERKAUFE WOHNUNGSMAHKT VERSCHIEDENES
Jehovas Zeugen . Internationale Bibel¬

forscher -Vereinigung Gruppe Ba¬
den -Baden . Jeden Sonntag 17.30 Uhr
u . Donnerstag 19.30 Uhr in der Mäd¬
chenschule , Zähringerstr . Thema :

.Verteidiger der Freiheit “ . J -25- S

Buch gesucht : Mulford „Der Unfugdes Sterbens “ Gute Vergütung . Off .unter 23-130-s an die Gesch desBT . Baden -Baden .

STELLENANGEBOTE

Berufsphotograph von franz . Verwal¬
tung f . Photocooiedienst ges . Zu -
verläss . Empfehlungen verlangt . Gu¬
te Behandlung , Vergünstigungen .
Zuschriften an die Geschäftsstelle d .
BT . B .-Baden unter 18-137-S .

1 Paar Skt , fast neu , 2 m , mit Kanda -
harbindung und Bambüsstöcken , ab¬
zugeben . Off . u . 2-223-8 an das BT .

Zn kanten gesucht Reisetasche oder
I kleinen Leder -Koffer gegen gute

Bezahlung Offerten unter 23-U5-S
I an die Gesch . des BT Baden -Baden .

Tausche schöne 3-Zimmerwobnung m .Mansarde in Lichtental gegen 5' /:-
Zimmerwohnung ebenda . Offertenunter 8- 178-8 an die Gesch . des BTBaden -Baden .

Institut Cosmetique Marguary , Baden -Baden , Bäderstr . 2. Unser Institutist ab 23. 12. bis 5. I . geschlossen .
9—48-S

Wohnungstausch . Gegen hübsche 3' /--Zimmer - Wohnung (mit Küche und
Nebenräumen ) in Donaueschingenwird Wohnung (3 Zimmer , Küche u .evtl . Bad ) in Baden - Baden gesucht .Off . an das BT . Baden -Badenunter 23-111-S.

SCHUH -GROSS . Das bekannte Fach¬geschäft . Verkauf z . Zt nur Rhein -
Straße 34, Baden - Baden , HaltestelleKleine Dollenstraße

Hausdiener , sauber , fleißig , ehrlich ,
von französ . Restaurant sofort ge¬sucht . Vorzusteilen 8—14, 17—21 Uhr
Schweizerhof , Lange Str . 73 , Zim¬
mer 3, B .-Baden . 18-167-S

Möbl . Zimmer od . pass . Unterkunftp " s': r; ? ™c
h
k
,

*

1 ^
wJäX *• 1 Woche von ruh Herrn in B -fen gesucht . Offerten unter 18-160-8 Ftnrirn rvtf , , ii <* 9 a «*■»an die Gesch . des BT Baden -Baden . | ^ ^ esfh de^ B? B -Baden

“

Gestohlen : Feuerton - Waschtisch , mitverntck . Armaturen . Becken -Tnnen -
rand ca . 5 cm , leicht aufgeschlagen .Belohnung f . sachdienl . Mitteilungan die Gesch . des BT . B .- Badenunter I2-195-S.

TAUSCH ANGEBOTE I VERLOREN - GEFUNDEN

Besseres Mädchen oder Frau , ehrlich
und fleißig , Alter bis 40 Jahre , als
Alleinmädchen in gepflegt . 2-Per -
sonen -Haushalt ges . Schönes Zim¬
mer , gute Verpflegung u . Lohn . Off .unter 16-136- S an die Gesch . des BT .
Baden -Baden .

Tüchtige Schneiderin in oder außer
dem Hause für Mädchen - und Da -
menlcleider nach Oos bei guter Ver¬
gütung gesucht . Offerten unter
18-153-8 an die Gesch des BT Ba¬
den -Baden .

Biete : Knabenanzug fast neu , grau ,mit 2 Hosen , Maßarbeit für 11—13j .Suche : Ski oder Arbeitsstiefel , Grö¬
ße 42. Off . u . 12-199-S an die Gesch .des BT . Bade n -Baden _ _ _ _

Puppenwagen mit Puppe zu tauschen
gegen eine gute Guitarre . Adresse z .

| erfragen unter 8- 185-8 ln der Gesch .des BT Bad en -Baden ._
Tausche Puppenstube — Küche , Pup¬

pen und Wagen , Schlitten gegen Ra¬
dio , Bügeleisen , Schuhe . Offerten

I unter 23- 113-S an die Gesch . des BT
I Baden -Baden .

Flschleder -Umbängetasche von Leo¬
poldsplatz , Lulsenstr . nach Richtg .Baden -Oos vom Auto aus am 6. 12.■ verloren . Abzugeb . geg . gute Beloh¬
nung bei Wels , Fremersbergstr . 77,Baden -Baden . 23-132-S

Klavier oder kleiner Stutz -Flügel in
gute Hände bei sorgsamster Behand¬
lung zu mieten ges . Off . u . 19-92- S
an das BT

Wer nimmt teil an einem -Kurs „ Ein¬
führung in die Philosophie ?“ Off .unter 8-199-S an die Gesch . des BT .Baden -Baden .

Lastwagen - Winde verloren . Seelach¬
straße bis Steimersacker - Hütte ab¬
zugeben geg . Belohnung bei Welte ,
Baizenbergstraße B .-Baden . 2-235 -8

Zugelaufen braun , langhaarig . Dackel .
Abzuholen b . Ruf , B .-Baden , Hoch¬
straße 22 . 16 -138-S

Haustausch . Biete : 4stöcK Geschäfts¬
haus in Karlsruhe , Wert 50 000 Mk .
Suche : im franz . bes . Teil Badens
Wohnhaus mit Werkstatt oder Öko¬
nomiegebäude u . xa 2 ha Land An¬
gebote unter Nr . 4444 an Badische
Ann . - Exp ., Karlsruhe . Zähringer
Straße 90- sc -41 -A

)
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